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1 erlin, 19. April. Schon am Vorabend des 
de April ſtand der Wilhelmsplatz im Zeichen 

urtstages des Führers. Bereits am 
Nalgene nachmittag lag im Vorraum der 
wiche kanzlei ein Buch aus, in das ſich zahl⸗ 
mukte Volksgenoſſen eintrugen. Am Sonntag 
8. ak ann die Zahl der Eintragungsbücher für 
Dielen Glückwünſche auf jehs erhöht werden. 


— den Mittagsſtunden an nahm der An⸗ 
kde ole Gratulanten ſo ſehr zu, daß ein Ver⸗ 
nagel oliziſt den Eingang zur Reichskanzlei 
teite _ mußte, und bis 19 Uhr hatten fih bes 
zen Mehrere Tauſend Volksgenoſſen eingetra⸗ 
Dugro a unter jah man viele Inſchriften von 

Allg enden und Fremden, die den Sonntag 

a in Berlin verbrachten und die ſich diefe 
Nargug ae „dem Führer ihre Glückwünſche 
Nubringen, nicht entgehen laſſen wollten. 


er Berlin im Feſtſchmuch 
Ki Berlin, 20, April. In aufrichtiger Liebe, in 
Ho, und herzlicher Verehrung, in gläubiger 
: eg feiert heute das ganze deutſche Volk 
80 u ee ſeines Führers und Reichskanz⸗ 
Wolf Hitler. Es dankt damit dem Manne, 
deutſche Nation aus furchtbarſter inne: 
rriſſenheit, außenpolitiſcher Demütigung 
maht zur Einheit geführt, ihr Ehre, 
n und Wehrtraft wiedergegeben hat. 
M Reichshauptſtadt ſteht jeit den früheſten 


om, Kunden ganz im Zeichen dieſes feſtlichen 
Ine Ueberall flattert die ſtolze Hakenkreuz⸗ 
| 


t 


J 
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t mit Fahnen. Straßenbahnen und 
= und Privatkraftwagen find mit 
zen geſchmückt. An den Fronten der großen 
Öftshäufer find vielfach Girlanden anges 
den Schaufenſtern ſtehen Büſten 
des Führers, umrahmt von Früh⸗ 


ac find ganze Häuſerfronten förm⸗ 
u 


J 


Withelmſtraße und am Wilhelmplatz 
\ Ain atang der Volksgenoſſen ſchon jehr 
ndara legt. Auf der Reichskanzlei ift die 
Un nie des Führers aufgezogen. Schon ſeit 
hier Hunderte von Männern 
ven jeden Alters, die den Wunſch haben, 
Tage ihrem Führer möglichſt nahe 
nter den Tauſenden der Gratulanten, 
warten, in die Reichskanzlei einge⸗ 
den, um ſich in die Gratulations⸗ 
Azutragen, befinden fih mehrere Hun- 
che Mädel, von denen jede einzelne 
ngiting auk als Geburtstagsgeſchenk 
n SH Hell und froh klingen die jugend- 
zwischen immen beim Geſang der Lieder. Daz 
| ertönen Sprechchöre, in denen der 
zum Ausdruck gebracht wird, den Füh⸗ 
ni zu können. Eine Abteilung Hitler⸗ 
mmt mit ihren Fahnen unmittelbar 
gatten der Reichskanzlei Aufftellung. 
lle der "se alten Reichstanzlei ift die Ra- 
Fahrer a bſtandarte angetreten, um dem 
das Geburtstagsſtändchen zu bringen. 


ee Geburtstagsmorgen 
den., in der Reichskanzlei 


» Bei herrlichem Sonnen- 

ts in Feier des Geburtstages des 
hs der Reichskanzlei mit einem Ständ⸗ 
0 m 


im die Kapelle der Leibſtandarte Adolf 
Ehrenhof gegen 8 Uhr dem Führer 


. - 
en ea die Angehörigen des Stabes dem 
m: Sien e Glücwünſche ausgejproden hatten, 

fer Himmler. „ter der Reichsführer der 
arte 8055 mit dem Kommandeur der Leib⸗ 

e dem ruppenführer Dietrich und über⸗ 
hi Führer die Wünſche feiner Schutz⸗ 


er ge Helene trat der Führer auf den ı 
ce und hörte das Geburts⸗ 
Sen an. 5 | 


po ſe ner 
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Poznań (Polen), Dienstag, 21. April 1936 


Des Führers Geburtstag 


Rundfunkrede Goebbels’ 


Im Anſchluß an das Ständchen nahm der 
Führer gegen 8.45 Uhr vom Balkon der Reichs⸗ 
kanzlei aus zuſammen mit dem Reichsführer 
Himmler die Parade eines Bataillons der Leib⸗ 
ſtandarte Adolf Hitler ab, an deren Spitze SS⸗ 
Obergruppenführer Dietrich marſchierte. In 
glänzender Haltung kam die Truppe vorbei, 
jubelnd begrüßt von der begeiſterten Menge. 


Anſchließend erſchienen Reichsminiſter Dr. 
Goebbels, Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley, 
Reichsleiter Buch und Reichsminiſter Dr. Frick 
zur Gratulation. 


Dann folgte Deutſchlands Jugend, viele Kin⸗ 
der, die dem geliebten Führer ihre Glückwünſche 
darbrachten. U. a. kamen die Inſaſſen eines 
Berliner Kindergartens, die Gedichtchen aufſag⸗ 
ten und ein Liedchen ſangen. „Alle, alle ſind 
wir da, woll'n wir gratulieren.“ Unter Füh⸗ 
rung von Reichsminiſter Darre erſchienen die 
Landesbauernführer mit Kindern aus ſämt⸗ 
lichen Reichsbauernſchaften des Reiches in ihren 
hübſchen Trachten, ſangen Lieder und ſagten 
ebenfalls Gedichte auf. 


Im Anſchluß daran überbrachte Staatschef 
Lutze dem Führer die Glückwünſche der SA. 
Weiter nahm der Führer die Geburtstagswün⸗ 
ſche von zahlreichen führenden Männern der 
Partei entgegen. 


Die große Truppenparade 
vor dem Führer 


Berlin, 20. April. Das feſtliche Bild, das die 
Reichshauptſtadt bietet, belebte ſich im Laufe 
der Vormittagsſtunden immer ſtärker. In der 
Innenſtadt iſt ſtellenweiſe kaum noch ein Vor⸗ 
wärtskommen möglich. Der Fahrverkehr iſt be⸗ 
reits ſeit 8 Uhr eingeſchränkt. Tauſende und 
aber Tauſende von Volksgenoſſen ſtreben der 
Straße Unter den Linden zu, die ſchon ſo viele 


geſchichtliche Ereigniſſe geſehen hat und in der 
heute die zur Parade vor dem oberſten Befehls⸗ 
haber der Wehrmacht die Truppen aller Waffen⸗ 
gattungen Aufſtellung genommen haben. Wei⸗ 
tere Zehntauende ſtrömen zum Tiergarten, um 
Zeuge des Vorbeimarſches der Truppen vor dem 
Führer zu ſein. Weitere ungezählte Menſchen⸗ 
maſſen haben ſich an den Straßenzügen einge⸗ 
funden, auf denen die Truppen nach dem Vor⸗ 
beimarſch abmarſchieren. 


Ehrenhundertſchaften ſämtlicher NS⸗Verbände 
marſchierten inzwiſchen vom feſtlich geſchmückten 
Brandenburger Tor bis zur Haupttribüne im 
Tiergarten zur Spalierbildung auf. 


Um 10 Uhr haben ſich die beiden großen Zu⸗ 
ſchauertribünen an der Nord⸗ und Südſeite der 
Charlottenburger Chauſſee gefüllt. Auf der 
Weſtſeite vor den Tribünen ſtehen in langen 
Reihen die Wagen der Schwerkriegsbeſchädigten. 
Den Mitgliedern der HJ. und des deutſchen 
Jungvolks ſind beſonders günſtige Plätze zuge⸗ 
wieſen worden. Au fden Tribünen ſieht man 
die Uniformen aller Waffengattungen, des neuen 
und bes alten Heeres, Mitglieder des Soldaten⸗ 
bundes, des Kyffhäuſerbundes, der SS, der SA, 
des Arbeitsdienſtes und aller anderen Glie⸗ 
derungen. 


Gegen 1411 Uhr ijt die Ehrentribüne voll bes 
ſetzt. Die Mitglieder der Reichsregierung ſind 


eingetroffen. Die Chefs der diplomatiſchen 
Miſſignen find mit den Militär-, Märing und 
Luftführtattachss erſchienen. Anweſend jind 


ferner fajt alle Reichsleiter und Staatsſekretäre. 
Von hohen Offizieren fieht man u. a. Generals 
oberſt von Seeckt, General der Artillerie Beck, 
Chef des Generalſtabes des Heeres, General der 
Infanterie Adam, Kommandeur der Wehrmacht⸗ 
Akademie, General der Infanterie Liebmann, 
Kommandeur der Kriegsakademie, General der 
Infanterie a. D. Freiherr Seutter von Loetzen, 
Führer des Soldatenbundes, General der In⸗ 
fanterie a. D. Flock, Gauführer des Soldaten⸗ 
bundes, und ſehr viele Generale der alten Ar⸗ 
mee. Inzwiſchen ſind die Träger des Blut⸗ 
ordens aufmarſchiert, ferner die Dresdener SA⸗ 
Männer, die zu Fuß nach Berlin gekommen 
find, um den Führer zu beglückwünſchen. 


Dr. Goebbels' Geburtstagsrede 


Berlin, 19. April. Zum Geburtstag des 
ührers hielt Reichsminiſter Dr. Goebbels am 
1 über alle deutſchen Sender folgende 
ede: 


„Meine Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen! 
Am morgigen Montag begeht der Führer ſei⸗ 
nen 48. Geburtstag. 


Wie in den Jahren vorher ſeit der Macht⸗ 
ergreifung nehme ich dieſe Gelegenheit wahr, 
um anläßlich dieſes feſtlichen Exeigniſſes zur 
ganzen deutſchen Nation zu ſprechen. 
edenkt an dieſem Tag in 
eit und nie dageweſener Geſchloſſenheit des 
Mannes, der für alle Deutſchen im Reich und 
über die Grenzen hinaus, in allen Ländern 
und Teilen der Erde In griff der deutſchen 
Wiederauferſtehung und Symbol des erſtarkten 
und neuaufgerichteten Reiches geworden iſt. 
Dieſes ganze Volk müßte am morgigen Tage 
dem Führer ſeine Liebe und Verehrung be⸗ 
kunden, müßte ihm aber auch ſeine Dankbar⸗ 
keit zum e für ſein menſch⸗ 
liches und geſchichtliches Wirken. Es ſind dies 
alle die ungezählten Millionen, die ihm am 
29. März bieles Jahres ihre Stimme gaben 
und damit feierlichſt beſtätigten, daß ſie in 
ihm den Glauben an unſere nationale Feigl 
an die Sicherheit und an die Ehre des Reiches 
verkörpert 1 Niemals in der Geſchichte 
aller Zeiten at ein Mann ſo wie er das Ver⸗ 
trauen und das Zuſammengehörigkeitsgefühl 
eines ganzen Volkes auf ſeine Perſon vereinigt. 
39 bin glücklich in dem l am heu⸗ 
tigen Abend der Dolmetſch all dieſer era 
dungen fein fle dürfen. ir ſtehen augenblick⸗ 
lich noch mikten im Aufbauwerk des Führers; 
jeder von uns hat ſich mit Sorgen und Be⸗ 
drängniſſen mannigfachex Art abzugeben, und 


in Volk 
eltener Einmütig⸗ 


die Aufgaben, die manchmal, kaum in Angriff 
genommen 7 der Löſung harren, ſind un⸗ 
gezählt. Auch onnten ſelbſtoerſtandii in den 

Hitlers no 


drei Jahren des Wirkens in 
nicht alle Spannungen und Differenzen, nicht 
alle Mißverſtändniſſe und Reibunaspunkte im 


J 


deutſchen Volke beſeitigt werden, aber in einem 
ſind wir uns alle einig: 


Daß Deutſchlands Führung bei Adolf Hitler 
in Š beiten, treueſten und zuverlä Ballen 
Händen liegt und damit in ihm, in 
ſeiner Perſon und in ſeinem menſchlichen 
und politiſchen Wirken die Sicherheit ge⸗ 
geben iſt, daß auch die letzten Probleme 

ihrer Zeit die ihnen gemäße organiſche 

Löſung finden werden. 


Er ſteht über allen Sorgen und Anzuläng⸗ 
lichkeiten des Alltags wie ein Fels im Meer, 
der ruhende Pol in der Erſcheinungen Flucht. 


Die Ausſtrahlungen ſeines geſchichtlichen 
Handelns find dem ganzen deutſchen Volke 
ſchon ſo tief in Herz und Seele eingedrungen, 
daß es ſich vollkommen zu erübrigen ſcheint, 
darüber auch nur ein Wort noch zu verlieren. 
Das iſt auch nicht die Abſicht, die mich ver⸗ 
anlaßt, am heutigen Abend zu ſeinem morgigen 
Geburtstag zu reden. Ich will über ihn per⸗ 
mig ſprechen. Die ganze Welt kennt ihn 
als Staatsmann und Führer. Wenigen aber 
iſt es vergönnt, ihn aus nächſter Nähe 
als onó 1 hen und ſein rein perſönliches 
Pien äglich mit tiefer Beglückung zu vers 
ren 


püren. 
Millionen Deutſche haben im Innerſten bes 
troffen aufgemerkt, als er bei ſeinen Reden 
zur Wahl am 29. März dieſes Jahres in er⸗ 
3 Worten, aus denen man die innere 
ewe ung heraushörte davon ſprach, daß er 
dem deutihen Bolte drei Jahre lang Kraft 
gegeben habe, daß das deutſche Volk nun ſei⸗ 
nerſeits ihm Kraft e müſſe; daß er die 
Nation ſo oft im Glauben ıtte, daß die 
Nation ihn jetzt im Glauben beſtärken müſſe. 
Wie 8 gaben wir aus feiner nächſten Um- 
ebung in den vergangenen drei Jahren je 
telen können, wie notwendig Kraft und Glau- 
ben find, um fein Werk zu tragen und zu vers 
antworten. 1 
Kein Tag und keine Nacht vergeht, leine 
Stunde verrinnt im Sleichmaß der Zeit. 
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die für ihn ni 


ein gerütteltes Maß von 
Arbeit und 


rgen mit ſich brächten. 


ſo, daß ein Volk die Erfolge 
einer großen Politik faſt wie ſelbſtverſtändlich 
hinnimmt und ſich allmählich ſogar daran ge⸗ 
wöhnt. Es hat dann kaum noch einen Begriff 
davon, wieviel Anſtrengungen, wie viel Mut, 


wie viel Entſchlußkraft und Verantwortungs- 


0 zu machen. Die meiſten 

enſchen werden ſich deſſen erſt bewußt, wenn 
neben den N die Gefahren auftauchen; 
jene Gefahren, die der weitblickende Staats⸗ 
mann immer geſehen und immer in Rechnung 
eſtellt, mit denen er ſich in einſamem Ringen 
(rin und jpät und bis in die 1 5 aner 
ächte hinein auseinandergeſetzt hat. rößer 
uns heute das Wunder der deutſchen Wieder⸗ 
aufrichtung erſcheint, um fo größer muß uns 
das Wunder erſcheinen, daß ein Mann in einer 
Zeit, als vollkommene Hoffnungsloſigkeit die wei⸗ 
teſten Kreiſe ſeines Volkes ergriffen hatte, den 

ut und das ſtarke und unerſchütterliche Herz 
dazu aufbrachte. Es iſt nicht leicht, ein am 
Boden liegendes Volk wieder hochzuheben, dazu 
bedarf es nicht nur der Klugheit, ſondern auch 
der Kühnheit. 


Was aber bedeutet es Re wenn ein Mann, 
der die Atlaslaſt dieſer . auf 
ſich nimmt, ſich dabei nicht nur das Vertrauen 
und die Siebe feines eigenen Volkes erwirbt, 
ſondern zur gleichen Zeit auch zu einem mora⸗ 
liſchen Faktor für die ganze Welt wird! 


Der Führer hat in dieſen drei Jahren den 
Mut gehabt, in einem Europa, das vor der 
Gefahr „ an ſeiner eigenen ſenilen 
Unw iſtigkeit zugrunde zu gehen, der 
Wahrheit, auch wenn ſie vorerſt bitter war 
und zen bereitete, die Ehre zu geben. 


Er hat damit eine ſterile Situation wieder 
le emacht und in Bewegung gebracht. 
i e 


fie nee daran gewandt werden müfjen, um 


e 


Kre er hat nicht nur das Wahre ge: 
agt, ſondern auch das Nie etan. Damit 
würde er für die auswärtige Politik das, was 
er für die innere deutſche Politik ſeit langem 
ſchon geweſen war. 


Der große Vereinfacher, der die kompli⸗ 
ierten und kaum noch entwirrbaren 
5 enſätze, die Europa in ſeine Beſtandteile 
aufzulöſen im Begriff waren, wieder auf 
das natürlichſte und verſtändlichſte Maß 
zurückführen will. 


Der Friedensplan, den er kürzlich der Welt 
vorlegte, iſt ein Meiſterſtück dieſer konſtruk⸗ 
tiven und vereinfachenden Aufbaupolitit, Er 
ijt europäiſch im beſten und modernſten Sinne. 
Er wird zweifellos von einer ſpäteren Ge⸗ 
ſchichtsſchreibung als das tiefe und befreiende 
Atemholen eines in feinen Gegenſätzen ſchon 
fajt erſtarrten und leblos gewordenen Erdteils 
angeſehen werden. 


Das alles ſichert dem Führer das Vertrauen 
und die blinde Gefolgſchaft der breiten Maſſen 
unſeres Volkes. Die Liebe, die ſie ihm ent⸗ 

egenbringen, gilt vor allem ſeiner ER 
feiner tiefen und ergreifenden Menſchlichkeit, 
ie in all ſeinen Worten und Handlungen zum 
Ausdruck kommt. Als am 29. März ſpät nach⸗ 
mittags die erſten, in ihrer Größe alle 
überraſchenden ahlreſultate über den Draht 
gingen und die Aetherwellen eben der Welt 
den kraftvollen Ausdruck des deutſchen Wunders 
vermittelten, als es nicht nur in Deutſchland, 
ſondern in der ganzen Welt kaum noch einen 
. Men — gab, der in dieſer Stunde 
mit ſeinen Gedanken nicht bei dem Manne 
weilte, der der Schöpfer und Geſtalter dieſes 
Wunders war, da ſitzt er in ſeiner Wohnung 
in Berlin mit einer Gruppe von en 
des BDM, die aus allen Zonen des Reiches 
zum ee gekommen find, um ihm 
mit beſcheidenen Blumenſträußchen ihre Liebe 
und Anhänglichkeit zum Ausdruck zu bringen 
beim Kaffee zuſammen, läßt ſich von ihren 
Freuden und Sorgen erzählen, ſchenkt jedem 
Wort und jeder Freundlichkeit feine ganze Auf⸗ 
merkſamkeit und ift dabei nicht eine Sefundr 
abweſend von ihnen. 


Das Wunder eines Menſchen, dem das Kleine 
und ſcheinbar Bedeutungsloſe zur neuen Welt 
wird und der aus der Sammlung des Kleinen 
und ſcheinbar Bedeutungsloſen die Kraft 
epis 7 8 Großen und Weltenbewegenden. 

as deutſche Volk war vor ihm nie ein Welt⸗ 


volk im letzten Sinne dieſes Wortes. Er hat 


ihm den illen dazu eingeimpft. Die ge 
laſſene Würde, mit der er das Reich vertritt, 
iſt für die ganze Nation vorbildlich. Die Ein: 
fachheit ſeiner Repräjentation verbindet ſich 
ſinnvoll mit der Mentalität ſeines geſchicht⸗ 
lichen Wirkens. 
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hinn ale p Kuala ig mn rien he | ik" Bann, Mu Pen, 2 | pye Ras e SL, aim Sat Daear Fee a Aoga ee ea 
ßendes Gotteshaus verwandelt worden in dem und Oft un West, Tun A Prager und Gid | begonnen habe. Dieſe Rächeſchken würden heute werden. Den zurüdbfeibenden Frauen MUTE 
nun fein Fürsprecher vor den hohen Stuhl bes nfedri d halfe 5 15 ae en, 118 dul den Heere berit Nr. 189 beſtätigt. Da⸗ | tahenele E in der Hauptſtadt jelbi 5 
Aumöchtigen trat, um Zeugnis abgulegen, fiit Fündehrenk Ae dem i nach drahtet Marſchall Badoglio: „An der und . zu ſorgen. Viele Fremde DEM, 
Schutz zu erflehen für eine Zukunft, di wenn er nun im Namen dieſes ganzen bites ig haben unſere Truppen unter dem bereits bei den ausländiſchen Geſandt chaften. 
z zu erflehen für eine Zukunft, die noch mit der Welt ſpr i tionglen L ommando von General Graziani in den frühen die auch über roße Luftſchutzteller ver 
8 . undurchdringlich. vor unseren bens rechte zu Alien. igne Nude 88 auf Morgenſtunden des 14. April eine Dijeni- | Zuflucht genommen, e 
o an Shane, die mancher Gefahr getrotzt fel a ee e Staatsmann ſo Front bel ſch ahne Sela eng lte Sm nac Man weiter allgemein, pof Wiang 
atten, bei den letzten Worten des Führers in In det ganzen Welt mit Achtung umgeben, ker Heeresbericht werden weitere Einzelheiten Addis or Ne Are ien ofen, u 
von ſeinem Volke aber geliebt! Das ijt das n Addis Abeba hat iſt der Tag der Gründung Roms. E 
BATA; upe Win KUNG ET Grveniehen die abeſſiniſche Regierung beihloiien, die Haupt- i Italienern 
Morgen nun werden von überall her, wo a ee {iios u m, annebliäe dſchidſch ga von den Na r 
Mation durch ihren Sprechet zu Gott und legte Dentihe wohnen, die Glid- und Segenswünſche 1255 ns Des bean ez - Í € 
ji | ge Ta eee Möge ein gilfiges SHE Weſten des Landes werben als aus Der 

ſal ihm Geſundheit, Kraft und eine geſegnete Luft gegriffen bezeichnet, 
Sämtliche Autos ſind heute in Addis Abeba 
beſchlagnahmt worden. Ste ſollen nur noch zu 
mifttärtihen Zwecken verwandt werden. Geit 
Sonnabend worden Truppenreſetven, die nörd 
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Addis Abeba, 19. April. Am ſpäten Son 
abend nachmittag wurde auf dem R 

eine große Volksverſammlung, abgeh 
der die Bevölkerung Addis Abebas, 


Hände. 

Wir fuhren dann auf kurzen, menſchenleeren Hand geben. Und ihn uns noch lange, lauge 
Umwegen zum Bahnhof. Taken im verdunkelten | erhalten; denn wenn er bei uns ift, dänn wird 
Abteil des fait geräuſchlos dahingleitenden alles wohl geraten. 

Juges zuſammen und ſchauten wortlos auf die Er ift uns, was er ung war, und er wird 
ſchnell entſchwindenden Städte und Dörfer dieſet | uns bleiben, was er uns iſt: Anſer $ itler! 


Ein Appell des Reichsjugendführers 
an die Elternſchaft f 


Die Werbung des Berliner Jungvolts und aber vermag man die Frömmigkeit einer 
det Hitler⸗ Ban erreichte am Sonntag in der Jugend daran erkennen, wie ſich ange: 
en fanden fid zu Appellen und Aufmürſg e eee 
au Arg pellen und Aufmürſden. Gedenken wir jener 21 Hitlerlungen die im ihrer 
zu Propagandamarſchen und * el a Todesſtunde eine Zapfertelt hemiejen haben, 
am Sonntag maren die Pimpfe und Hitlers die bei ſolcher Jugend nur von deneg gelebt 
jungen auf den Beinen. Ju einem feſerlichen werben fann; DIE gang durchdrungen nd von 
Bekenntnis der Jugend wurde die Eingliede⸗ dem Bewußtſein, in Uebereinſtimmung mit dem 
rung der zehn⸗ und elfiährjgen Jungen in das e NN des Meltalls. zu ‚handeln. 
Deuiſche ungoolt, Bis zum Sonntag waren ihi ie 70 Jugend an lau eh 
in Groß⸗Berlin allein 20000 Jungen für das fen {t Z ieje, Keine nor ihr trug ſo ſichtbar 
Jungvolt und für den Eintritt in ie Deutſche einen Segen an ſich. i 
matelial etwa 10000 Berliner Mädel ge Nach einem Appell an die deutſchen Eltern. 

wei große Ausſtellungen unter dem die Jugend dem Jungvolk zu neben, fuhr Bal- 
e „Jungvolk e wurden eben» dur von Schirach fort: - PETIS NS 
falle. a Sonna r! 9 1 5 5 En Elternbauf, Schule und Miner were 


noch wehrfähig iit, aufgefordert wur 
u den Mien zu eilen und ſich an. die 
ſtent u Ih Dem Aufruf leiſteten 
5000 greini ige Folge. Be 
Am ganzen Nachmittag hat der wrinifeige 
getagt, feine Entſchlüſſe find aber noch u 

kannt. 


oe und weſtlich von Addis oba lagen, in 
märſchen und in Laſtwagen zum Schutz von 
Addis Abeba nach Norden befördert. y abeſſi⸗ 


niſchen Kegierungskreiſen beißt es, daß der 
Se guch ee dem Fall von Addis debe 


in den Bergen meiterfämpfen werde. 7 
Auf den Handen von Addis Abeba t Gerüchten zufolge fol Dſchidſchig 

heute nachmittag eine von 5000 Perſonen be⸗ 

ſuchte Kundgebung der Abeſſiniſchen Jugendbe⸗ 

wegung ſtattgefunden. ; 


— e eee 


— nennen an 


a von , j 
Italienern eingenommen worden lein. In ann j 
zen wird die Lage in Addis Abeba am . 


tag viel ruhiger beurteilt. SA 
u 


Ueber die Krankheit Koscialtowſtis weg a 


5 Die „Gazela Polita“ | „J. K. C.“ zu berichten, daß bereits am . 
n Anzeichen s 


b ſchla nahm i abend nachmittag die èrfter 

e g BEN: Erkrankung eintraten. Der Au Rate 9 
Die erſte Ausgabe der Sonntagsnummer ber Arzt verbot die Aus reiſe des 
„Gageta Polſka“ tft beſchlagnahmt worden. Die ten. Am Sonntag nachmittag 
zweite Ausgabe weiſt auf der erſten Seite ein Staatspräsident dem Regierungs 
großen melken Fleck auf. Die Redaktion der] Krankenbeſuch ab. > 
„Gazeta Polſta“ gab in dieſer weiten Ausgabe | Mährend die meiſten Blätter von cinch 
eine Erklärung ab, in der es heißt, daß die Be- ligen Aufgabe der Reiſe ſchreiben, berichtet 
Lab . von der Regierung wegen eines Gajeta Polfka“ wur über einen Aufſch 


chef 


b 
titels über die Unruhen im Lande erfolgt fei. | Keije. Wieweſt bei dem Entſchluß 225 
4 


dorf und im Ra neberg — exöffnet; - } 
8 NN 57 den in berkranensvoller Zuſammsnärbett als 
ſie ſollen den Berliner Eltern eine umfaſſende eine dem heiligen Ziel peeſchworene Arbeite 


Meberfiht über die Bedeutung und die Arbeit the 
« gemeinſchaft an der Erziehung der Jugend zu⸗ n e 2055 
des Jungvolks geben. ee e, damit ie — 5 fern t Aus richtliche Entſcheidung über die Rechtmäßigkeit] Beweggründe mitjpielen, iſt im 


Am Sonntagabend richtete zu dieſer in ganz kunft eine unerſchrockene Garde von tännern der Beſchlagnahme anfordern. nicht erſichtlich. 


Der Verlag der „Gazota Polſta“ wird eine ges | kowſtis, im Lande zu bleiben, innerp 
Augen 


* 


Deutſchland durchgeführten Werbung für das daſtehe, die in Freude bereit fit, die Ideenwelt ie 6 ita“ ich als das e n 
Ziada a ar alanaan Baia | ale aan er ewe une | gag den Lemberger Do 
en. u brauchen wir alle Jugend, 3 
Sender eine ur an die deutſche Eller, brauchen Dit das ganze deutſch Volk. Ser en ' g ' 
ſchaft übet die Frage der Staatsjugend. morgige Geburtstag des Führers iſt der des Kosciallowfti fährl nicht nach Warſchau, 18. April. Im Zufammenhs" 
Der Reichel ue d wies darauf hin, daß Einirſtts ber Aer z in das deutſche Jung⸗ den Vorfällen in Lemberg, Krakau un. 
die Hitlerjugend, heute die ewaltigſte Jugend: volk. In feterl cher Verpflichtung ſpricht bort i 5 d ſtochau hielten die Arbeiterparteien Seal i 
bewegung der Welt, ohne ie Mitarbeſt und jeder deutſche Junge, der in die W eims | - u apeſt i ab. W davon traten die gen. 
Unterſtützung der N en Eltern niemals das Sehe, Ay ; or 41 „Ich bee p im pesoi Kat,“ meldet aus MWarfau, dak die Reiſe neten Dieler . 3 A y 
€ t b ungvo allezei 3 t ” d 5 0 er , 3 f 
ei r 8 . 1 5 Keichsfugendfüh Diebe und Treue m Führer 100 kane des Miniſterpräſidenten Koscfaltowſti nach ETE Nepublit beantragt werden N. 
ie Jugend, Jo fuhr der Reihsingendführer Fahne! So wahr mir Gott helfe! “ Budapeſt nicht fattfinden wird. Der Pitnifter | die außerordentliche Geimiagung, 
präjident ſollte am geſtrigen Sonntag die Reife | Juli ſtattfinden ſollte, bereits für sa 


maae it Ahlener ei landet bie ee Möge der morgige Tag die geſamte Jugend 
w . ; A Möge orgige Ta ê amte 4 
der Arbeit aller derer, die als Pioniere unfe- | Deut! lands, feel jte noch wit Bei ek antreten. Da er ſedoch in der Nacht von Gonn: | zuberufen. Vorf 
tet Zeit gekämpft und gelitten haben. Was bereit finden, das wäre für unſeren Führer obend zu Sonntag an Angina erkrankte, mußte Als Auswirkung der letzten Fr 
heute im deutſchen Jungvolk in ber Hitler» das ſchönſte Geburtstagsgeſchenk. die Reiſe abgeſagt werden. Nate Maßnahmen auf dem Gebte 
1 7 marſchiert, das braucht die alten Vor. i itsweſens getroffen werden. 
eg — 5 mehr zu überwinden, denn fie find , ; . i 
ni mehr. 1 1 i t 

i ktjein i Die arſte amtliche Lifte der Toten we 
‚Diele, Pimpfe ace dam Bewuktjein in Hoeſchs Beiſetzung Namen Bl Vier weitere Tote wu 5 
e 99 e Gusto Ihrer ae nicht erfannt. Sieben Poliziſten ſind Ier 
Schickſalsverbundenheit. Die Ehre und reis Reichsaußenminifter v. Neurath ſprach am Grabe 5 ef s en ud des ni a anit: 
ea Aelteren riefen, ift ihnen | Dresden, 18. April. In einem Sonderwagen, | _ Gegen 13 Uhr hatte der Trauetzug b erb 2 

Deutſche Eltern! Die Führung der geſamten der an den planmäßtgen Drug angehängt war. | begräßnis det Familie Hoeſch⸗Schbeller erreicht. Juſammenkrill des 
Jugend des Deutſchen Reiches iſt eine Aufgabe, traf Reichsaußenminiſter Freiherr von Neurath] Vor der Gruft ſtanden hinter dem Spalier von drals 
die mi immer erneut gut Wachſamkeit genen» | um 10 Uhr 21 Minuten auf dem Neuftäbter | SU und Ss ſechs ehemalige ſächſiſche Königs- Bölterb 
über allen Gefa an die der Jugend drohen, Bahnhof zu Dresden ein, um als Vertreter des retter in blauen Waffentöcken mit goldenen i prát ift 
verpflichtet. Dieſe Vexpflichtun edeutet für ührers und Reichskanzlers an den Beiſetzungs⸗] Helmen, Kegimentskameraden des toten Bot⸗ Genf, 20. April, Der Völkerbun sufa l 
è Karte: 11 Uhr zu einer stint 12 Sorten > 


ale DIR 
des S 


mich daß ich ohne Kückſicht und Sentimentalität feterlichteften füt den verſtotbenen Berſchaſter ſchaftere. Am offenen Grabe war die 
h c ich e e f . f ſächſiſche 
AA ahe pielen ANA iei Be 15 v. Hoeich teilzunehmen. Er wurde von Sir Erit Staatsregierung und die höhere Generalität des 115 er Muse en über die im Mall 
ich es für meine Pflicht gielt, innerhalb der] Phipps und Frangois⸗Poncet begleitet. J. Armeekorps vetſammelt. Nachdem der Geift: wean onflitt unternommenen. 55 
Jugend ſelbſt a am Vom Bahnſteig begab ſich die Trauergemeinde liche die Einſegnung geſprochen hatte, trat rer entgegenzunehmen. ~ia 
, vach dem Schleſiſchen Platz, auf dem Abordnun⸗ Reichsauhenminiſter von Neurath, hg Daun. los be Heröffentlichte 


t 

e ah 

ode eigte b N 

Fr Em Willen uns Gewiſſen ae "in gen der Wehrmacht, SE und Su angetreten] bon Botſchafter Frangols⸗Poncet und Bot- 

Menſchen und Dtgantjationen, die une Biler waren. Inzwiſchen war die mit ſechs ſerden ſchafter Sir Eric Phipps begleitet, vor den Sarg 

jugend in ihrer Eſnigkeit zu bedrohen ver waen, beipannte Lafette vor dem Bürftenpanillon bes und jagte: „In diefer feierlichen Stunde grüße 30 TE RA I 

zu überwinden oder zum mindeſten surid | Wahnhofes, in dem der tote Botſchafter jett | ih und mit mir die ganze deutſche Diplomatie | Kein Einmurſch in 

drängen. taue, daß dieſer Teilabſchni eſtern aufgebahrt war, votgefahren. Unter den] zum letzten Male den hervorragenden Botſchaf⸗ 

der natiönd bzlaliſtiſchen theif, wenn er au Kan des Chorals „Jeſus meine Zuverſicht“ ter de Deut Reiches Le 501 London, 18. April. Die Gerüchte 

im Ver 0 wu den gewaltigen Aufgaben, die en a e ee Bear | In s Deutſchen Reiches Leopold von Hid. | ziie Truppen, bie entmilitariſtet 

die NEOP Im den vergangenen dret Jahren wur ae r Hakenkreuzſahne In ſchwierigſten Zeiten hat er mit nie verfiegene zone beieht haben, wurden vom 

gelöſt hat, Mein ift, doch mit Erfolg durch⸗ Sarg auf die Lafette gehoben. Die Glocken Þe: der Arbeitskraft größte Aufgaben bewältigt. 5 

geführt wurde. ; gannen zu läuten, der Trauerzug ſetzte ſich in Seine Verdienſte werden in der Geſchichte ver⸗ iſch dementiert. Dies gel 
Bewegung. Er führte quer durch die Dresdener | zeichnet ſein. Ich ſelbſt nehme ſchmerzlichen Ab⸗ goriſ entſert. sg 

Jugend- Innenſtadt. 1 von einem treuen Mitarbeiter und einem 


: “n 1 a 
ſchen außerhalb der grohen hee ~ mag eima dreiviertel Stunden wat die Tri- ieben Kameraden, deſſen Andenken wit ſtets 
i 


verlas. 


I Führers trägt, itatis: A bewahren werden.“ Der engliſche Journaliſt erhielt gor 
bie end . nitatis⸗Kirche erreicht. Hier wurde der Sarg N den.“ i N i 1 
Gott in 5 By eni a e abgehoben und vor dem Altar aufgeſtellt. Rie | Nach dieſen Worten, die der Reichsaußen⸗ fizie 
chen Bolt 1 ned | fige Kränze verdagten ihn fajt völlig. Rec miniſter, mit bewegter Stimme ſprach, fondo- d 
90 i von dem Katafalt hatten Reichsminiſter von lierte er den Angehörigen. Während der Sarg den ſei. 


lebt, den er dem deut tag x 
ut, Fandelt ad | Neurath und Sir Erie Phipps Pak genommen. 


—— 


ihm und unſerer deut 
158 zu dienen ver in die Gruft gelaſſen wurde, erklang, von einer Der Unterſtaatsſekretär fügte 
einem Inneren Auftrag, den fie von der Ewig⸗ Auf der linken Seite ſaß die Schweſtet des toten Kapelle der Wehrmacht geſpielt, das Lied vom türkiſche Dardanellen note eine 
keit empfangen hat. Botſchafters mit ihren Angehörigen. Nach guten Kameraden. Langſam verließ die Trauer- | Aufnahme gefunden habe, daß die 
der Trauerrede fand die e ee des gemeinde dann den Friedhof, als letje Regen⸗ gierung einen Wahnſinnsakt 
15 


Die Frömmigteit ainat” qa end kann nicht ; l 
daran gemeſſen werden, o de einem tatho⸗ Sarges nach dem gegenüberliegenden ini- [tropfen aus dem düſtergrauen Himmel zu fallen] wollte ſie jetzt die Dardanel 
liigen Sportverein angehört ober nicht, wohl | tatis⸗Friedhof ftoit. begannen. beſetzen. 
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Dienstag, 21. April 1936 i 


an Ti SEA STE A 


Poſener Tageblatt 


Noch einmal Herrn Wiesners 


„Schulreform“ 


Was die jungdeutſche Partei unter Erneuerung veriteht 


a der „Führer“ der Jungdeutſchen Partei, 
. N tator Wiesner, an dem für das Deutſchtum 
olens denkwürdigen 13. März 1936 ſeine nach⸗ 
Ar traurig⸗berühmt gewordene Rede hielt, 
i chien es, als ob die jungdeutſche Preſſe, die 
Mit nicht gerade ſehr zartfühlend ijt, das Un⸗ 
rdige und Beſchämende der Ausführungen 
gss Vorſitzenden wohl gejpürt hätte. Sie tat 
E. mlich das einzig Vernünftige, was fie in diez 
F: ließ peinlichen Angelegenheit tun konnte, und 
s einfach ea berüchtigten Abja aus der 
> tesmers fort, dabei nach dem Grundſatz 
A was ich nicht weiß, macht mich nicht 
= d, h. mit anderen Woreten: was der „Par⸗ 
P. nicht zu wiſſen braucht, das erzählen 
z Inn ihm einfach nicht. Die Parteipreſſe der 
E ac Frechen vergaß aber, daß es in Polen 
5 Zeitungen gibt, die es als ihre einfach 
ſwerſtändliche Pflicht anſehen, über die Be⸗ 
nach des hieſigen Deutſchtums zu wachen und 
fon Möglichkeit zu verhindern, daß von une 
kama wortlicher Seite unſere ſo ſchon ſchwer 
un em e Er weiteren Gefah⸗ 
eſetzt wird. ie Ausführun 

Senators Wiesner; . 
„Die Deutſchen bemühen ſich, die polni⸗ 
j ſche Sprache vollkommen zu erlernen. Dem 
N ſteht aber die Anordnung gegenüber, daß 
Der polniſche Unterricht erſt mit der Dritten 
Klaſſe beginnt. Ja es werden jogar pri- 
~ Date polniſche Sprachkurſe erſt nach langen 
Bitten bewilligt. Wir bitten das Miniſte⸗ 
Aim um Einführung des polniſchen Sprach⸗ 
unterrichts in den deutſchen Schulen ſchon 

don der erſten Klaſſe an“, 


' die ſich jeder Volksgenoſſe genau einprägen 
KA damit er endlich erkennt, wohin die Poli 
un T „Erneuerer“ führt, ift denn auch ſachlich 
denden. e aber mit Schärfe angeprangert 
* Man hätte nun billigerweiſe anneh⸗ 
ide tungen. daß die jungdeutſche Parteipreſſe 
5 n dieſer Angelegenheit anfänglich einge⸗ 
M meig Te vernünftige Haltung beibehalten und 
Dei 


t ſchweigen würde. Das Schlaueſte wäre 
on ihr jedenfalls geweſen. i 


Sie ift aber nicht fo ſchlau geweſen; fie hat 
iu einer Antwort hinreißen laſſen. Aus 
keidiſztplin? Um den „Führer“ zu ſtützenꝰ 
och einmal recht deutlich und ſchwarz auf 
hre „Loyalität“ unter Beweis zu ſtellen? 
m ebenſo deutlich der deutſchen Volksgruppe 
15 lungdeutſchen Erneuerungsgeiſt vor Augen 
„alten? Wir wiſſen es nicht; es ift auch be- 
H 17 1 Wichtig und ſchwerwiegend allein iſt 
atſache, daß fie ſich eindeutig hinter ihren 

. 5 ſtellt und das als Dogma anerkennt, 
* Rup efer „im Namen der deutſchen Bolts- 
de“ vor dem Senat geſagt hat. Dabei iſt 

; Ninichlig daß die jungdeutſche Parteipreſſe 
dum zächtigteit der Forderungen Wiesners nach⸗ 
d ſucht. Die Richtigkeit oder Unrichtig⸗ 
jede, ler Forderungen wird am beſten von 
1 einzelnen Volksgenoſſen eingeſchätzt, der 

m Slien Leben ſteht und der ſchulpflichtige 
r beſitzt. Und deshalb hat die junadeut⸗ 
dadurch, daß ſie den Fall noch ein⸗ 
5 anſchnitt, zu defen Klärung einen unſchätz⸗ 
And naeitrag geleitet. Sie hat es nämlich 
ra N t, daß ſich auch diejenigen Volks⸗ 
y 5 mit den Ausführungen des Senators 
0 bewußte beſchäftigen, denen die verantwortungs⸗ 
1 deutſche Preſſe nicht zugänglich iſt, ſie 


das 


€ 


SR to ermöglicht, daß fih auch diefe Volks⸗ 
104 j über die „Erneuerung“ ihrer Partei 
ER machen. 
5 4 die Rede Wiesners beſchämend ge⸗ 
Ki tudin ik und die Forderungen auch von dem 
usa m itiſchſten Polen nicht ſchärſer hätten 
EN fönnen, haben wir uns bemüht, un- 
; a rücweilung ruhig und ſachlich zu halten. 
oft aber müſſen wir auch diesmal, wie ſchon 
Maien in den letzten Jahren, die Erfahrung 
dee daß Sachlichteſt und Ruhe bei den 
Ausſipeutſchen Unſachlichtetit und Gehäſſigkeit 
| ren 18. April iſt in den „Deutſchen 
leine ein Artikel zu leſen, den man in 
feinem ten Teil als Hanswurſtiade und in 
teipio lten Teil als böswillige Verdrehung 


5 10 n kann. Während der erſte Teil am 
} 1 0 Narretei mit einem mitleidigen 


es Attitel, abgetan wird. muß doch der Schluß 

„ tels feſtgenagelt werden. Dort heißt es: 
Scher wel mit uns gegen den Haß und die 
mie Glaubt den Lügnern nicht, die alles 
kiri tegep aaen, 5 57 88 en 
N en, r Jungdeutſchen im 
f ute e ſindl⸗ e 


nter Vorma 5 
rſch ift doch wohl, nach dem 
e vorangehenden Artikel zu urteilen, der 
2 


4 
4 


Schritt des Senators Wiesner zu ver: 
den, dez Wir müſſen zu unſerer Schande ge⸗ 

(Gen hi 05 wir diefen Vormarſch den Jungdeut⸗ 
En neiden, ja daß wir es uns ſogar mit 

ſchiedenheit verbitten, auch nur in den 

har, zu geraten, mit dieſem Vormarſch das 
m 100 tun zu haben. „Glaubt den Lüg⸗ 
t“ ruft das Blatt pathetiſch und ver- 

i. daß es einige Abſätze vorher die 


Aeußerung des Senators Wiesner ſelber ab⸗ 
druckt, fèe aljo zugibt. „. . die alles unters 
ſchlagen“ ſoll beſagen, daß wir die übrigen 
„außerordentlich wertvollen“ Ausführungen des 
Senators Wiesner nicht gebührend zur Kennt⸗ 
nis nahmen. Das darf man uns aber nicht 
übelnehmen, denn man kann nicht von uns ver⸗ 
langen, daß wir die ſchon ſo oft von den deut⸗ 
ſchen Vertretern im Parlament aufgeſtellten 
Forderungen nun plötzlich als neueſte Erfindung 
und vielleicht gar als Verdienſt des Herrn Ger 
nators Wiesner hinſtellen. Und ſelbſt wenn es 
ſich um neueſte Erfindungen und um ein tat⸗ 
ſächliches Verdienſt handeln würde, dann würde 


das alles durch den einen einzigen Satz auf⸗ 
gehoben und in das Gegenteil verwandelt wer⸗ 


Liebe zum Volkstum und Wahrung der völki⸗ 


den. Dieſe eine Forderung, die man ſchlechter⸗ 
dings nicht anders als mit Volksverrat bezeich⸗ 
nen kann, wiegt in ihrer hanebüchenen Unge⸗ 
heuerlichkeit ſo ſchwer, daß ſie weder von Se⸗ 
nator Wiesner noch von der ganzen Jungdeut⸗ 
ken Partei jemals wieder gutgemacht werden 
ann. 

Daran möge man denken, ehe man ſich in 
blinder Ohnmacht wieder zu großen Worten 
hinreißen läßt. Und vor allem denke man an 
die unglücklichen Kinder in Kongreßpolen und 
Galizien, die heute ſchon ohne die „vorwärts⸗ 
ſchreitende Erneuerung“ der Jungdeutſchen 
Partei in den Schulen kaum noch ein deutſches 
Wort hört und in der geprieſenen Zweiſprachig⸗ 
keit weder richtig Deutſch noch Polniſch kann. 
Man denke ferner daran, was aus dem ehe⸗ 
mals blühenden deutſchen Schulweſen gewor⸗ 
den iſt, und dann bringe man den traurigen 
Mut auf, der deutſchen Volksgruppe von „Er⸗ 
neuerung und Vormarſch“ zu ſprechen. 
Jeder aufrechte Deutſche wird ſich von dieſer 
Erneuerung mit Abſcheu abwenden und ſich der 
wahren Erneuerungsbewegung zuwenden, die 


ſchen Würde als die Grundlage ihres Sozialis⸗ 
mus erkennt. n. I. 


Unglaublich, aber wahr 


Merkwürdige Dinge geſchehen doch in der 
Welt. Während ain auen ſogenannte Er⸗ 
neuerungspartei dem deutſchen Schulweſen Dolch⸗ 
ſtöße verjeßt, halten es Lodzer Männer, die auf 
bedeutenden Poſten ſtehen, für angebracht, ſich 
als Schützlinge des Judentums aufzuſpielen. 
Der Paſtor einer Lodzer Gemeinde, der Rektor 
des größten evangeliſchen Krankenhauſes in 
Lodz, beide Anhänger des Lagers des General⸗ 
ſuperintendenten Burſche, das es fih zur Auf⸗ 
gabe geſtellt hat, die Deutſchen hierzulande zu 
poloniſieren, und der Direktor des Lodzer Deut⸗ 
en Mädchengymnaſiums fallen dem neuen 
deutſchen Geiſt in den Rücken und halten juden⸗ 
freundliche Vorträge. Wir leſen über dieſe 
ſchier unglaublich klingende Tatſache im „Deut⸗ 
en Weg“ dem Blatt des Gaues Lodz des 
Deutſchen Volks verbandes: 
„Unter gütiger Mitwirkung der hervorragend⸗ 
ften Perſönlichkeiten der geiſtigen und fozialen 
Arbeit unſerer Stadt (przy kaskawym udziale 
duchownych i spo- 


najwybitnieiszych aei S den Vorträge ſtatt 
nden a 


lecznych naszego miasta) 
über das allgemeine Thema: 5570 6055 
Unſere Antwort auf den Antiſemitismus 
und ein Wort an die ernſtdenkenden Juden: 
Sprechen werden: I, 
Paftor B Löffler, Rektor des Hauſes der 
Barmherzigkeit; ' ! 
Paſtor Dr. E. Dietrich, St. Joannis- 
gemeinde; 75 


Paſtor P. Otto, „Chriſtliche Gemeinſchaft“; 
Gymnaſialdirektor M. Schmit, Lodz.“ 


Das ift der Inhalt eines Werbeplakats an 
dem Gebäude der Judenmiſſion, der Freunde 
aledela „Pniel“, in Lodz. in der Wuleczanſta⸗ 
trahe 124. — Dieſes Plakat allein pie eden 
Deutihen eine Herausforderung. ie iſt es 
möglich, daß drei deutſche Paſtoren ſich dazu 
hergeben, gegen eine . Stellung zu 
nehmen, die unſerem Geſamtvolk zur Selbſtver⸗ 
ſtändlichteit geworden ift? 


Den Reigen der Vorträge eröffnet Gymnaſtal⸗ 
direktor M. Schmit. Im Saale lärmende 
uden, die ein ſudenſtämmiger Miſſionar zu 
eruhigen verſucht. Von vornherein bekommt 
man den Eindruck, daß man es mit Kommune 
zu tun hat. ; 
Da die Juden dauernd ſtören, erzählt Direktor 
Schmit, daß er ſelbſt oft bei den Andachten in 
der Synagoge anweſend geweſen fei, ſtets großen 
Gefallen an ihren ein Ae efunden habe. 
Bejonders oft habe er in Warſchau die Syna⸗ 
ge auf der Tlemackie⸗ Straße beſucht. Er 
ha dabei nie zeſtört. Weiter bedauert 
irektor Schmit, daß er ſeinen Bor: 
trag leider nicht im jiddiſchen Jar⸗ 
on bringen könne, da er dieſen nicht bez 
errſche. 
Dann ſpricht der Vortragende über die Gründe 
des Antiſemitismus: 


1. Der Antiſemitismus habe ſeinen Grund in 
dem Neid der Mitmenſchen (Arier), die die 
Juden, um ihres materiellen ne wegen bez 
neiden, den fie (die Juden) d kraft ihrer 
WANDER und unermüdlichen Arbeit errungen 
hätten. 

2. Die Talente der Juden, die ſie vor anderem 
auszeichnen. Gumnaſtaldirektor Schmit lobt 
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feine jüdiſchen Schülerinnen, die durchweg 
äußerſt fähig geweſen ſeien. 

Das Judentum habe viele große Schriftſteller, 
Muſiker, Künſtler uſw. hervorgebracht. um 
derentwillen es von den Chriſten beneidet würde. 

(Redner wird wiederholt vom Gelächter der 

Juden unterbrochen.) i 
3. Jetzt hebt der Vortragende die negativen 
Eigenſchaften der Juden hervor, die den Anti⸗ 
ſemitismus hervorgerufen haben. Vor allem 
ſei es der Streit, der die Juden untereinander 
entzweie. Deshalb könnten ſie von den Chriſten 
nicht geachtet werden. 

Die Anrede, die Direktor Schmit anwendet, 
iſt immer nur: Meine lieben Freunde! 
Schließlich ſchildert der Vortragende ſeinen 
eigenen Standpunkt den Juden gegenüber. Weil 
er gläubig jei, gehöre feine ganze Liebe dem 

udentum. eder gläubige Menſch 
muß den Juden lieben. Bei der Be⸗ 
ſprechung der Bibel weiſt er immer darauf hin, 
daß die Bibel von Juden geſchrieben ſei. 

Die immer ſtärker werdenden Zwiſchenrufe 
der Juden zwangen Direktor Schmit, ſeinen Vor⸗ 
trag vorzeitig abzubrechen. 

Mit dem Ruf: „Nieder mit dem Miſſionar 
Müller!“ (der übrigens auch Jude ift) und ähn⸗ 
lichen Rufen, die von den Juden mit ſtarkem 
Beifall aufgenommen wurden, verließen die 
Verſammelten den Saal. 

Dieſem Bericht haben wir nichts hinzu⸗ 
zufügen. ; d 


Am heutigen Montag tritt der Völkerbund⸗ 
rat zujammen, um den Bericht des Drei⸗ 
jehneransiduflee über das Scheitern der Ver⸗ 
ſöhnungsbemühungen zwiſchen Italien und 
Abeſſinien entgegenzunehmen. Am Sonn⸗ 
abendabend hat das Völkerbundſekretariat 
den vom Vorſitzenden des Dreizehneraus⸗ 
ſchuſſes, Madariaga, fertiggeſtellten Bericht 
veröffentlicht. In dem 16 Seiten langen Do⸗ 
kument ſind alle Bemühungen, eine Verhand⸗ 
lunosgrundlage zwiſchen Italien und Abeſſi⸗ 
nien zu finden, zuſammengefaßt. 

Italien war nach dem Bericht nur unter 
folgenden Bedingungen zu. Verhandlungen 
bereit: 1. Verhandlungen über einen Wade 
ſtillſtand könnten nur zwiſchen militäriſchen 
Befehlshabern ſtattfinden. 2. Dieſe Verhand⸗ 
lungen könnten ſich auf keine andere Lage 
ſtützen, als wie ſich nach einem halben Jahr 


militäriſcher, Operationen in Abeſſinien tats | 


ſächlich beſteht. 3. Als Sitz der Verhandlun⸗ 
gen ſchlägt Italien Duchy (bei Lauſanne) vor. 
Der Bericht gibt dann die Verhandlungen 
Madariagas mit der italieniſchen und abeſſi⸗ 
niſchen sen e e, die Aenderung die⸗ 
ſer italieniſchen rſchläge im Sinne einer 
rkeren Beteiligung des Völkerbundes wie⸗ 
der, die ebenfalls ergebnislos verliefen. Der 
Ausſchuß, ſo heißt es weiter, ſtellte gleichfalls 
feft, daß fein Appell an die aßeſſiniſche und 
italieniſche Regierung vom 3. März r 
Antworten erhalten habe, die eine baldige 
Einſtellung der Feindſeligkeiten und eine 


Budapeſt, 18. April. Die politiſche Erregung, 
die in N und Belgrad infolge der blutigen 
Ausſchreitungen roatiiher Bauern hervorge⸗ 
rufen wurde, hat ſich noch nicht gelegt. 
anzen Lande, beſonders in Kroatien ſelbſt, 
err cht tiefe Trauer darüber, daß neun Men⸗ 
ſchen einem ſo tragiſchen politiſchen Irrtum zum 
Opfer fielen. 
Denn daß es ſich bei den artigt Vorgängen 
um ein Mikveri An handelte, darüber iſt ſich 
g. Die ermordeten Per 
onen gehörten keinesweg 


— wie die erregten 
roatiſchen Bauern annahmen — zur Gruppe 
der ſer Lene Komitadſchi (Tichetniht), fondern 
waten Anhänger der Regierungspartei, Das 
ganze Land iſt ſich darüber einig, daß es ein 
roßer politiſcher Fehler war, die Organiſation 
55 Komitadſchi, deren 


m 


das sane Qand ein 
e 


deologie in radikalſter 
orm N schauviniſtiſch iſt 
olitiſchen lung der mit Belgrad unzuftie⸗ 
nen kroatiſchen Bauern auch nach Kroatien 
zu verpflanzen, womit ſchon vor etwa ſechs Jah⸗ 
ten begonnen worden war. 


FL 0 Ra; und eindrucksvoller wird iett 
die lichkeit eines politiſchen Ausgleichs je s 
chen Belgrad und Agram erwogen. gewinnt 

n Anſchein, als behandelten die verantwort⸗ 
lichen Belgrader Kreiſe das eine Ae dee 
Zurückhaltung und als ſeien keine Maßnahmen 
gegen die in Frage kommenden kroatiſchen 

dauern ergriffen worden, die die politiſche Et- 
regung in Waere nur noch zu ſteigern gecip 
net wären. Näheres über dieje Maßnahmen iſt 
im Augenblick nicht zu erfahren, da über alles, 
was die obigen Vorgänge und das behördliche 
Vorgehen anbelangt, N 1 Zenſur 
verhängt worden . inzelnen Nachrichten zu⸗ 
folge ſollen Maſſenverhaftungen in Kroatien 
erfolgt ſein. 


„ wird aber auch gemeldet, daß ſich 
nachträglich auch noch in einigen anderen kroati⸗ 
ſchen Ortſchaften blutige Vorfälle ereignet hät⸗ 
ten. So ſollen im Dorſe Pljeſchewitz bei Agram, 
als dort kroatiſche Bauern auf eine Gruppe der 
Komitadſchi einſtürmten, weitere Blutopfer zu 
verzeichnen fein. Die Komitadſchi hä bei 


zur angeblichen 


Genf, 18. 


dem Rat in jeiner 


Erſtes Beiblati Rr. 92 


jetzt einheimisches Produkt. 


ASPIRIN O 


in allen Apotheken erhältlich, N 
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Wir fragen nur: Was fagen die Lodzer Deut⸗ 


ſchen zu dieſem Direktor ihres Gymnaſtums? 


Wir bedauern Direktor Schmit außerordent⸗ 
lich, daß er jahrelang ſich mit unſeren dummen 
deutſchen Mädeln in der Schule plagen mußte. 


Welche jüdiſche Schule braucht einen Direktor? 


Heute Ratsſitzung 


Der Bericht des Dreizehnerausſchuſſes 


endgültige Wiederherſtellung des Friedens 
erhoffen ließen, daß dieſe Hoffnungen aber 
für den Augenblick aufgegeben werden müß⸗ 
ten. Der Schlußteil des Berichtes befaßt ſich 
mit den Verſtößen gegen die Kriegsführung 
(Verwendung von Giftgaſen, Dum⸗Dum⸗Ge⸗ 
Kae usw.), die ſowohl von Italien als 
5 von Abeſſinien begangen worden ſein 
ollen. 


In der Montagsſitzung ſoll der Völkerbund⸗ 
rat das Scheitern der Verſöhnungsaktion 
feſtſtellen und Stellung nehmen, ob und 
welche weiteren Maßnahmen ergriffen men 


den ſollen. 
der Bericht 
des dreizehner-Ausſchuſſes 


ril. Der Dreizehner⸗Au 

at 1 tni ai nachmittag pin ai skh 4 
ür den Bericht aufgeſtellt, in dem Madariaga 
itzung am Montag das 
Scheitern der lichtungsoerhandlungen im 
italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt mitteilen wird. 
Ein dem Rat vorzulegender Entſchließungsent⸗ 
wurf ſoll dieſe Talſache ſeſtſtellen und in unver⸗ 
bindlicher Weiſe den Wunſch nach einer Verbeſſe⸗ 
rung der Lage ausſprechen. : 


Außerdem hat der Dreizehner⸗Ausſchuß einen 
Bericht ſeiner Rechtsſachverſtändigen für die 
beiderſeitig behaupteten Völkerrechts verletzungen 
der Kriegſuhrenden angenommen und den Pars 
teien zur Stellungnahme übermittelt. 


Die kroatiſchen Ausſchreitungen 


Trauer in ganz Jugoflawien über das kragiſche Mißverſtändnis 


dieſem Angriff von ihren Schußwaffen Gebrauth 
gemaat und dabei einen kroatiſchen Bauern — 
ötet und einen anderen ſchwer verletzt. Aehn⸗ 
liches ſoll ſich auch in den Dörfern Solari und 


Palazzo agi Ren haben, wo durch . 
n 


Bauern je ein Komitadſchi getötet worden fe 


i ſerz Dieſen Meldungen wird hinzugefügt, a 
ts 


verliehen vor ber 


erbiſchen e Bauern panikartig 


Kenng der kroat 
Kroatien. 


die blutigen Jwiſchenfälle 
in Madrid 


Kundgebung vor einem deutſchen Konſulat 


Madrid, 19. April. Wie die Madrider Zeitung 
ABC“ meldet, haben bei dem bluligen Feuer⸗ 
Überfall auf einen Leichenzug im Madrider Re⸗ 
gierungsviertel zahlreiche Geſchoſſe auch in das 
Gebäude der braſilianiſchen Botſchaft und in 
das Arbeitszimmer des Botichafters eingeſchlagen. 
Die braſilianiſche Botſchaft veröffentlicht eine 

klärung, in der fie die Gerüchte, der Chauffeur 
des Botſchafters habe an der Schießerei teil⸗ 
enommen, energiſch zurückweiſt. Es ſeien 

eugen da, die beſtätigen könnten vo in dem 

orgarten der Bolſchaff kein Schuß gefallen ſei. 
Dagegen ſprächen die zahlreichen Anſchläge an 
der Faden pes Gebäudes und die Geſchoſſe, die 
im Arbeitszimmer des Bolſchafters gefunden 
worden ſeien, eine deutliche Sprache. 


Auch die tſchechoſlowakiſche Geſandtſchaft ift 


von mehreren Kugeln getroffen worden. Jedoch 
wurde niemand verletzt. 


In Granada veranſtalteten Kommuniſten vor 
dem deutſchen Vizekonſulat eine Kundgebung. 
Später ſchlugen die Kommuniſten in verſchie⸗ 
denen deutſchen Geſchäften der Stadt die Fenſter⸗ 
ſcheiben ein. Der Laden eines deutſchen Uhr⸗ 
machers wurde dabei beſonders ſchwer heim⸗ 
geſucht. 


nil und Rhein 


Von Staatsſekretär a. D. 
Freiherrn von Rhein baben. 


„Was am Nil recht iſt, mu 


am Rhein 


belli ſein“ — das konnte man in den letzten 
Wochen immer wieder in franzöſiſchen Zei⸗ 


tungen leſen, ein Schlagwor 
nend ebenſo glatt in gewiſſe 


t, das anſchei⸗ 
Ohren eingeht, 


wie es jeder Rechtsgrundlage entbehrt. Es 


pa bedeuten, daß, 
Frankreich 


wenn England von 
Aufrechterhaltung oder womög⸗ 


lich Verſtärkung der Sanktionen gegen Ita⸗ 
lien verlangt, dies nur dann geſchehen 
könnte, wenn England ſeine Zuſtimmung 


und Mitwirkung 


ei Sanktionen gegen das 


am Rhein „vertragsbrüchige“ Deutſchland 


in Ausſicht ſtellt. Auch die amtliche 
Politik zeigt ſchon ſeit B 
inien das Beſtreben, fih ihre 


gegen Abe 


ae 
inn des Krieges 


Mitwirkung bei der Völkerbundaktion gegen 
das „befreundete“ Italien durch engliſche 


Zugeſtändniſſe in der 


Ende und Ziel das 


egen Deutſchland ge⸗ 
eißerſehnte franzöſiſch⸗ 


richteten Politik rn zu laſſen, an deren 


engliſche Bündnis ſteht. Dieſe Dinge haben 


ſondere Beleuchtun 
ſelbſt aktiv in die 
eingriff, ob man ſeine 
Baſis eines neuen 


noch in den a Tagen dadur 


erfahren, da 
iskuſſion mit der Frage 
MEN auf der 
wünſche, wobei es zu erkennen 
dieſe eventuelle Mitarbeit ohne 


eine be⸗ 
Italien 


ernſthaft 
ab, daß 
ufhebung 


ocarno“ 


der Sanktionen nicht ohne weiteres zu haben 
ſein wird. Augenſcheinlich beſteht alſo bei 


der heutigen Verfaſſung Europas 


eine Lage, 


bei der gewiſſe Mächte eine Außenpolitik für 


richtig halten, 


die von unfreundlichen Kri⸗ 


tikern mit dem wenig reſpektierlichen Wort 


„Kuhhandel“ bezeichnet 


werden könnte. 


Unterſuchen wir alſo dieſen in jeder Weiſe 


intereſſanten „Fall“ 


einmal auf ſeinen 


rechtlichen und politiſchen Gehalt. 


Wir ſtellen zunächſt, übrigens in voller 
Uebereinſtimmung mit der engliſchen Poli- 
tit, feft, daß er am Nil und am Rhein völlig 


und grundſätzlich verſchieden liegt. 
3 : unſten der italienischen 


immer man auch 


Was 


u 
Theſe vom prattiſch⸗ politischen Standpunkt 


anführen könnte, völ 
der 


ker rechtlich liegt 
all ſo: Gegen Italien wurden vom 


Völterbund Sanktionen verhängt, weil es 


mit ſtarken Armeen ge in 


eines Völkerbundmitgl 


Gegen Deutſchland beantragte 
Frankreich allein Sanktionen, 


pre a 
e 


ohne die geringſte Angriffsabſicht und be⸗ 
gleitet von weitreichenden riedensvorſchlä⸗ 


gen auf 
1 militäriſcher 
ie volle 


eine Vorausſetzungen d 
bewußt zum Zerfa 


eigenem nationalen Gebiet nach 

Bedrohung von außen 

Souveränität wiederhergeſtellt 

— nachdem der . feld 
e 


Frankre bit 


gebr t worden maren. 
Es muß aljo mit volliter 

keineswegs ohne Zuſtimmun 
ten dagegen proteſtiert werden. da 


erechtigung und 
anderer Staa⸗ 
Sank⸗ 


tionen gegen Italien und Sanktionsdrohung 
endeine völkerrecht⸗ 
rbindung gebracht werden. 


Wie ſteht es zweitens mit der tatſäch⸗ 
ichen politiſchen Verbindung, die 


gegen Deutſchland in ir 
ſiche Ve 


Li 

blanche „Nil und Rhein“ die Aigen le 
Politik in der Gegenwart 

ihre große Chance hält? 
ein Naturrecht der europäiſchen 


u betätigen für 
n jeher iſt es 
Staaten ge⸗ 


weſen, ihre Intereſſen ſo wahrzunehmen, 


wie es die wechſelnde Entwicklung 

n 
ntente Cordiale von 

„ihre Erweiterung zur Triple Entente 


des eigenen Landes 
at ige die 
190 


zugunſten 
Die Vor- 


mit Rußland 1907, die Schaukelpolitik und 
der sacro egoismo Italiens wie überhaupt 


die ganze Einkreiſungspolitit 

land ſind höchſt bezeichnende Be 
ter: Niemand wird es der englif 
verübeln, wenn ſie nicht nur, um den 


en Deutſch⸗ 
iele. Weis 
n Politik 
Zu⸗ 


i des Weltreiches zu bewahren, 
ondern um freiere Hand für die Wahr⸗ 


nehmung britiſ 


eutopäiſchen Welt 


päiſchen Konflikten eintr 


wird dieſe Politik dann, wenn 
Vermittlung entscheidende 


r Inteteſſen in der auker- 
zu haben, grundſätzlich 
für vermittelnde Löſungen 


bei innereuro⸗ 
tt. Bedenklich nur 
bei dieſer 
Faktoren über⸗ 


ſehen oder verkannt werden. Deutſchland 
findet, daß heute ſolche Gefahrgrenzen auf 


es Gebieten 


olſchewismus ebenſo wie der Genera 
geſpräche mit Frankreich. 
erſt kürzlich kein anderer 
doch wiſſ 


der es ſchließlich 


beſtehen: Unterſchätzung des 


tabs- 

Bekanntlich hat 
als Lloyd George, 
en muß, jenen 


militäriſchen Vereinbarungen vor 1914 die 
Hauptſchuld am Ausbruch des Weltkrieges 


zugemeſſen! 


Genug von der eee Wenden 


wir uns wieder dem 
lichen Verhandlun 
eitigen Kompromi 
ng 
durch die engliſche 
Berlin geſte 
jamen Erörterun 
Pauſe Mitte 


werden. Hinſichtlich des „Nils“ je 
ſchon in dieſen Tagen die 


wärtsgetrieben werden 


en zu. 
zwiſchen Frankreich und 
and werden hinſichtlich des „Rheins“ 
Politik Rückfragen in 
t, und die weiteren 
en follen ert n 
ai wieder aufgenommen 


tand der augenblick⸗ 


Nach dem der⸗ 


emein⸗ 
einer 


och ſollen 
Dinge weiter vor⸗ 


Scharfe engliſch⸗ 


italieniſche Spannung iſt das Kennzeichen 
der Gegenwart. Auf jeden Fall aber ſcheint 


as Gebiet 
edes eingefallen war. 
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England und Italien am Tanaſee 


Baumwolle ais Geheimnis des Sees — Rampi um den Blauen Nil 
Von Dr. Otto Peters a 


Bei der Beſetzung des Tanaſeegebietes durch 
die Italiener geht es am allerwenigſten darum, 
ob dieſe oder jene europäiſche Macht ihren 
Kolonialbeſitz auf Koſten des abeſſiniſchen Reiches 
vergrößert, hier ſteht das wirtſchaftliche Schick⸗ 
ſal des ganzen nordöſtlichen Afrikas, des eng⸗ 
liſch⸗ ägyptiſchen Machtbereiches im Sudan und 
in Aegypten auf dem Spiele. Denn wichtiger 
als aller Koloniſationsboden, wertvoller als 
alle Bodenſchätze iſt das abeſſiniſche Waſſer, das 
vom Tanaſee aus ſowohl die abeſſiniſchen Pro⸗ 
vingen Belajſa, Godjam und Agaumdir wie auch 
den engliſchen Sudan und Aegypten zu wirt⸗ 
ſchaftlich höchſt ergiebigen und landſchaftlich 
äußerſt fruchtbaren Gebieten macht. Wer am 
Tanaſee uneingeſchränkte Macht beſitzt. hält den 
Wirtſchaftsſchlüſſel des geſamten nordöſtlichen 
Afrikas vom Roten Meer bis nach Libyen in 
der Hand. Denn vom Tanaſee aus wird die 
lebenſpendende Kraft des Nilwaſſers reguliert 
und von der Bewäſſerungspolitik her das wirt⸗ 
ſchaftliche Shitja! des Sudans, Aegyptens und 
des nordweſtlichen Abeſſinſens in feiner Blüte 
wie im Niedergang beſtimmt. 


Der Tanaiee als Rrafſquelle 


Ohne den aus dem Tanaſee entſpringenden 
Nil ift die Fruchtbarkeit Aegyptens und des 
Sudans nicht denkbar. Die Mailer des Nils erft 
geben die Möglichkeit des Reisanbaues und der 
Vanmwollpflanzungen. In der Regenzeit 
ſchwemmen die abeſſiniſchen Gebirgsflüſſe von 
den Höhen des Tanaſees ungeheure Mengen 
fruchtbaren Lößbodens in den See, der dieſen 
koſtbaren Schlamm in den Nil weiterleitet. 
Solange man die Geſchichte zurückrechnen tann, 
erhält das Nilland ſeine Fruchtbarkeit von den 
über den Ufern des Fluſſes tretenden ſchlamm⸗ 
haltigen Waſſern. Zur Zeit der Pho raonen 
zogen die alten Aegypter aus dieſer Fruchtbar⸗ 
keit ebenſo ihren Nutzen wie jetzt die Engländer 
aus den üppigen Vaumwollpflanzungen. 

Erſt in jüngerer Zeit wurde feſtgeſtellt, daß 
der Nil, der nsſtrom dieſer weiten Länder, 
nicht vom Weißen Nil und deſſen Quellgebiet, 
dem Viktoriaſee geſpeiſt wird, ſondern nom 
Blauen Nil, der im Tanaſee entſpringt. Deutſche 
Forſcher ſtellten feſt, daß die Waſſermaſſen des 
Weißen Nil auf ihrem langen Wege verbunften, 
während die Fluten vom Tanaſee ſchneller und 
ergiebiger in den Hauptſtrom gelangen und ihn 
zum größten Teil allein ſpeiſen. Seit dieſer Feſt⸗ 
ſtellung verlegten die Engländer ihre Intereſſen 
vom Viktoriaſee zum Tanaſee, von diefer Zeit 
an wird um dieſes Herzſtück Abeſſiniens von den 
Kolonialmächten Europas gerungen und erhält 
der Beſitz des Tanaſees für die intereſſierten 
Mächte — das find in erſter Linie die Eng 
länder, Italiener und Aegypter — höchſte Bes 
deutung. England aber iſt den anderen Staaten 
zuvorgekommen und hat nach ſchwierigen Ver- 
handlungen ſich das Tanaſee⸗Gebiet, d. h. da⸗ 
Nilwaſſer, wirtſchaftlich geſichert. 


Der Kampf um die Baumwolle 


Solange England feine Baumwolle ohne 
Schwierigkeiten aus USA und Auſtralien be⸗ 
ziehen konnte, legte es keinen Wert auf eigene 
Baumwollbeſitzungen und war zudem unabhän- 
gig von der äguptiſchen Baumwolle. Erſt als der 
Bezug der amerikaniſchen und auſtraliſchen 
Baumwolle ſchwierig wurde und England in 
die Abhängigkeit Aegyptens zu kommen drohte, 
da es ſich auf äußerſt geſchickte Art vom 


ägyptiſchen Baumwollmarkt. Es trennte das 


obere Nil⸗Gebiet von dem inzwiſchen ſelbſtändig 
gewordenen Aegypten ab und gliederte es als 
beſondere Kolonie dem Weltreich an. In der 
Loslöſung des Obernils von Aegypten und in 
der Schaffung der Kolonie Sudan liegt einer der 
wichtigſten Schritte der engliſchen Kolonial- 
politik in Afrika. Denn auch hier am Obernil 
gedeiht die Baumwollpflanze im Waſſerbereich 
des Tanaſees ganz ausgezeichnet. Im Verlaufe 
weniger Jahrzehnte hat England durch die An⸗ 
lage umfangreicher Staubecken ſich alle "Mög: 
lichteiten zur Kultivierung des Sudans geſchaf⸗ 
fen. Mit dem Waſſer des Blauen Nils im Su⸗ 
dan hat England aber auch ein Machtmittel 
gegen Aegypten in der Hand. Es kann durch Res 
gulierung des Stromes den nicht immer will⸗ 
fährigen Aegyptern den Lebensnerv des Lan⸗ 
des im Bedarfsfalle völlig abſchneiden. 


Die Intereſſen am Tanaſee 


So wie England jederzeit Aegypten für ſeine 
Politik gefügig machen kann, jo kann es aber 
auch durch eine ihm feindlich geſinnte Macht am 
Tanaſee gefährdet werden, wenn ihm die Waf- 


ſerzufuhr aus dem See geſperrt und damit ber 


| 
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Blaue Nil im Sudan trocken gelegt wird. Des⸗ 
halb galt ſeit der Schaffung der Kolonie Sudan 
Englands große Sorge dem Tanaſee. Schon im 
Jahre 1902 konnte England mit Abeſſinien einen 
Vertrag ſchließen, durch den das afrikanische 
Kaiſerreich ſich verpflichtete, die Bewilligung zum 
Bau eines großen Stauwerkes am See ſelbſt nur 
England zu geben. Aber erſt in dem Augenblick. 
als Muſſolini feinen Diviſionen den Marſchbe⸗ 
fehl ins Innere Abeſſiniens gab, begann Eng: 
land mit dem Bau des Tanaſee = Stauwerkes. 
350 000 Pfund hat England dem Negus jährlich 
für die Erbauung der Waſſerſperre zu zahlen. 
Englands Rechnung ift ganz ausgezeichnet. Denn 
ein Krieg würde einiges mehr koſten, als dieſe 
Anertennungsgebühr für eine fo wichtige Kom- 
zeſſion. 


Pioſitive Löſung 


Der ven itri „Czas“ brachte kürzl 
ſehr intere 

rage. Das polniſche Blatt, das ſich immer um 
eine u und a ge Haltung bemüht, 
ſcheint in dieſem Pun 


einen 


ür die Mentalität der bürgerlt 
ie zur Leſerſchaft des „Czas“ gehören. 


Zu Beginn hebt der „Czas“ die Maßnahmen 
T Regierung gegen die judenfeindlichen Aus⸗ 
ſchreitungen 2 Auch der Hirtenbrief des 
Kardinalerzbi pats lond, der den Antiſemi⸗ 
tismus verurteilt, wird als wertvolle mo⸗ 
taliihe Waffe bezeichnet. Das Blatt drückt 
die Meinung aus, daß Bekämpfung der juden⸗ 
feindlichen Ausschreitungen durch die Polizei 
n feine Löſung der Judenfrage fei. Wer in 
Polen regieren wolle, könne die jüdiſche Frage 
ni ar hehe en, die heute zu einer der wich⸗ 
tigften Hinas ma s geworden fei 

Der „Czas“ geht dann weiter auf die Tat- 
ache ein, daß von der Regierungsoppoſition 
ie ee ins Maßloſe anfgebaulät Mirbe, 
Einen aufſchlußreichen Vergleich habe der Uni⸗ 
verſitätsproſeſſor Görka in einem Vortrag über 
die Urſachen des Verfalls Polens angeſtellt. 
So wie nämlich im 18. he die Diſſi⸗ 
dentenfrage das Denken des pofara Abels 
3 habe, wie man damals die Urſache 
alles Uehels und aller Gefahr nur in den 
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es, daß es dem engliſchen Außenminiſter 

nicht nur gelungen iR über die von Herrn 

landin nochmals behauptete rechtliche 

erbindung zwiſchen „Rhein und Nil“ zur 

Fe a erzugehen, ſondern auch 
e 


der polit n Rage en beider 
Fragenkomplexe ſeitens der L carnomächte 
— einſtweilen — wirkſamen Widerſtand 


35 So verlockt die neueſte 

Phaſe der internationalen Verhandlungen 

ur ee ME einer Zwiſchenbilanz: 
o ſtehen wir bzw. Europa eigentlich? 


Es iſt nicht ohne Reiz, die Antwort auf 
diefe Frage mit dem weſentlichen Inhalt 
eines Artikels zu geben, den der bekannte 
Be Schriffſtellet und olitiker 
D' Ormeſſon jetzt veröffentlicht hat: 
„Das heutige Europa iſt kein Kontinent 
mehr, ſondern ein verwirrtes Chaos. rank⸗ 
reichs Poſition in ihm iſt folgende: rank⸗ 
reich wünſcht dauernde Freundſchaft mit 
England als wichtigſte Friedensgarantie. Es 
wünſcht daneben die enge Zuſammenarbeit 
mit Italien. Aber England und Italien 
leben auf geſpanntem 15. womöglich kommt 
es zwiſchen beiden noch zum Kriege! Frank⸗ 
reich iſt Verbündeter und Freund der Klei⸗ 
nen Entente. Dieſe aber hat unbefriedigende 
Beziehungen zu Italien. ja innerhalb der 
Kleinen Entente ſelbſt gehen die Intereſſen 
auseinander, da die drei Staaten verſchiedene 
Gegner haben. Die Tſchechoſlowakei fürchtet 
in erſter Linie Deutſchland, Jugoſlawien 
und Rumänien aber vielmehr das Geipen)' 
des alten Oeſterreich⸗Ungarn. rankreich 


Den Führer ziehen den Weg nach 
erlin dem nach karis vor. Uebrigens 
ſteht Polen ſchlecht mit der Tſchechoſlowakei, 
dem Verbündeten Frankreichs, dafür aber 
um ſo beſſer mit Ungarn, dem Gegner un⸗ 
ſerer Verbündeten. Auch bleibt Polen ſehr 
mißtrauiſch gegenüber 1 ang mit dem 


re ſoeben Freundſchaft geſchloſſen 
. 


“ 


‚Der Ausweg, den der N Farce 
für ſein Land aus dem von ihm durchaus 
treffend geſchilderten Durcheinander 
ſieht, iſt verblüffend: Anſtatt in einen auf 
Europa beſchränkten Völkerbund neuer Aus⸗ 
er (ſiehe franzöſiſcher . einzutreten, 


ſei es n die ganze Politik neu zu 
überdenken, zu dieſem Zwecke Genf zu ver⸗ 
laſſen und geſtützt auf Bündniſſe u mili⸗ 


täriſche Stärke abzuwarten, mas wird! 


Die von dem Verfaſſer gezogene Foty 
folgerung aus feiner richtigen Erkenntnis 
iſt jedoch nicht die deutſche. Deutſchland iſt 
im Gegenteil unter den bekannten Voraus- 
ſetzungen durchaus bereit, im Völkerbund 
die Zuſammenarbeit mit Frankreich ebenſo 
aufzunehmen, wie mit anderen euxopäiſchen 
Staaten. Das Ausſpielen von „Nil“ gegen 
„Rhein“, die militäriſchen Allianzen gegen 
Deutſchland die unaufhörliche Miniero it 
gegen alles Deutſche die zuletzt betätigte Poli- 
tit der Drohungen müßten allerdings dann 
endlich dem ganz einfachen und klaren 
brundgeſetz weichen: Anerkennung Deutſch⸗ 
tands als voll berechtigte und vollſouveräne 


iſt auch der Verbündete Polens, a r manche Großmacht! 


England ift mit dieſer Konzeſſion zum unum” 
ſtrittenen wirtſchaftlichen Beherrſcher des Tano 
ſee⸗Gebietes und Aegyptens geworden. Mit 
dem wirtſchaftlichen Machtbeſitz Engiond⸗ yat 
Italien nunmehr zu rechnen. Es erg 'bi ſich seht 
der merkwürdige Zuſtand, daß Engiond wirt 
schaftlich und Fialien militäriſch am Tanaſee 
feſtſttt. Italien ſieht fih vor die Tatſache gefellt, 
in dieſem eroberten Gebiet in wirtſchaftliche 
Abhängigleit ven England zu ſtehen. Denn au 
die von Italien beſetzten abeſſiniſchen Gebiete 
am Tanaſee und am abeſſiniſchen Blauen 
eignen ſich in hervorragendem Maße für Baum. 
wollpflanzungen. Italiens Ziel iſt es, die let 
ſchon vorhandenen dürftigen Plantagen ſo zu 
kultivieren, daß es fih ſelbſt unabhängig vom 
Weltbaumwollmarkt machen kann. Da 5 
England ſcharf darüber wacht, daß nicht die 
geringſte Menge des Tanaſee » Waſſers feinen 
eigenen Intereſſen entzogen wird, liegt ebenſo 
auf der Hand wie Englands Widerſtand gegen 
die Anlage von Plantagen, die ſpäter einmal 
in Wettbewerb zu den Beſitzungen im n 
treten können. Denn der unſchätzbare Schlamm 
des Tanaſees wird durch Baumwollpflanzer zu 
Goldmillionen umgewandelt. 9 

Ein geheimnisvoller See wird mit einem 
Male durch kühle wirtſchaftliche „ ik 
entzaubert. Ingenieure und Bauarbeiter ren 
den unheimlichen Frieden der Tanajee-Mönd 
die Jahrtauſend alte Papyri hüten. Baubuden 
europäiſcher Arbeiter werden neben den Hütten 
unberührter Negerdörſer errichtet und ein SA 
im Herzen Afrikas, deſſen Waſſerfläche ſieben 
mal ſo groß iſt wie die des Bodenſees wird 
die Botmäßigkeit der Europäer gebracht. 
kodile und Nilpferde lauern in Jukunft nich. 
allein auf unvorſichlige Eingeborene, jonbert 
ſtürzen ſich auf entſetzte Weiße, die ni tei 
greifen können, daß die afrikaniſche Welt DM | 
Menſchen mit ihrer Schönheit und heroiſche 
Gewalt nicht nur hinreißt, ſondern auch d w 
ihre Tücken vernichtet. Und nicht lange wi 
es dauern. dann haben die internationale 
Reiſegeſellſchaften auch den Tanafee enden 
und Afrika um ein Stück Urkultur ärmer 9° 
macht. Noch kann man nur bei den Mönchen 
nächtlich Zuflucht finden. Bald wird auch 
das erſte Hotel erſtehen. Wer wird es 
ein Italiener oder ein Engländer? 
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der Judenfrage 


Diſſidenten geſehen habe, fo fet heute bei er 

großen Menge von Mitbürgern die Zubentt# 
die Urſache alles Unglücks. 
Andererſeits wäre es jedi 


1 
u 


Kreife, die von der 
demokratiſchen Agitation kaum berührt 
träten für eine Köfun 
ein. Leider rufe die Tatſache da 
bei um ein ſchwer zu löſendes Problem 
eine nicht wünſchenswerte Reaktion oe 
Man verſuche, die Judenfrage überhaupt zu one 
neinen und glaube, daß fie fo von felh 
eier nische Einer 13 gäbe frieden ei, 

em altpolniſchen Stoßſeufzer : 
wird ſchon irgendwie 5 andererſelt, 
kommt es zu groben Ausſchreitungen. 
Deshalb iſt uns der Antiſemitismus 
tionaldemokraten, ſo ſchreibt der Czas e 
lich, immer ſehr oberflächlich erſchienen. eo 
ein typiſches Strohfeuer, da man von je? 
völterung keine beſtändige und konſequf ie 
ſtrengung verlangt. ſondern ſich nur auf ; 
Aktionen beſchränkt, deren Ergebniſſe nien 
aan tongki Sa mia ‚Arab 
aren. Anfangsgeſchwindigke 
SAt B bu wie eine We 
zwar ee Spuren hinterläßt, aber d 
Grunde nichts zu ändern vermag. ui 
Dieſen ſyſtemloſen Einzelaktionen mät 
ein konkretes Programm der Judenfrage Beim ⸗ 
überſtellen, deſſen Duräführung au dem | i 
fat der Bevölkerung und der Hilfe des OT tion 
u ruhen habe. Beſonders ohne Inte 
es Staates könne man ke in Berne X 
tommen in der Löſung dieler Frage Daiga 
Wer nun, jo fragt der „Czas“, muß — 
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der 
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7 1 ige zu aach be 
wer ha um ſeine Dur 
mern. Das ift eine Pflicht des ee ge 
lagers. Die Initiative muß aus dem M 
ment kommen. das doch die Bendlfert 
treten will. Die Debatte über den k 
wurf zum Schächtverbot hat 
Parlament Leute gefunden we 
mit der Bevölkerung und ihre 
Kontakt ſtehen. Dieſe Kreiſe m 
den oft recht unklaren Strömun⸗ 
einen rechtlichen Ausdruck au 9 
ſtändiges Programm zur ung, 
frage wird ein wirkſames Mitt 
judenfeindlichen Ausſchreitungen 
folgt eine Teilung der Antiſemiten 
wollen dieje Frage fachlich, vernünft 
fam 19 den anderen genügen K fi: 
usſchreitungen. } iX 
Der Case ichticht: Unſere Generation, 8. 


3 g nt 5 
daß das Judenproblem gelöſt ice Se ki 
nte 
gef 


9 


Ni 


eine Erſchütterung des Staates vor 
muß, die in der augenblick Gant j 
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weiß aber auch, daß eine ſolche 
i 


nalen Situation für den 
es 
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werden kännt 
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Dienstag, den 21. April 1936 


und Land 


Deutſche Vereinigung 
berſammlungskalender 


weiſen aut das Stammbuch „Blut und 
Bre hin. das in den Geſchäftsſtellen zum 
Weise man 0,40 za erhältlich ikt i 
pe Pudemiş: 20. April, 8 Uhr: Kam.⸗Abend. 
6. Rawitſch: 20. April, 8 Uhr: Kam.⸗Abend 
K im Vereinshaus. 
8 Peutihed: 25. April: Mitgl.-Berf. 
.. Neubrück: 26. April, 6 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
s bei Andrzejewfki. 
DE. Steinberg: 26 April: Verſammlung. 
E>. Witfome: 28. April, 3 Uhr: Verſamml. 


Stadt poſen 
Ji Montag, den 20. April 


2 Dienstag: Sonnenaufgang 4.44, Sonnen⸗ 
Yang 19.01; Mondauſgang 4.07, Mond⸗ 
untergang 13.33. 


m Vaſserſtand der Warthe am 20. April + 0,48 
A + 0,50 Meter am Vortage. 
Et rnoraus für Dienstag, den 92. April: 
f milder, meiſt ſtark bewölkt mit einzelnen 
We en: lebhafte weſtliche bis ſüdweſtliche 


8t 
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deulſche Bühne 


„Fragen Sie Frau Elfriede“ 


ene, Leatr Wielki 
i lenne: „Caſanova“ mit Drabik. 
ag: „Hoffmanns Erzählungen“ 
Kinos: 


F Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
„ in Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
le: Mazurka“ (Deutſch) 
„Dodel an der Front“ (Poln.) 
s: „Die Zauberin“ (Engl.) 
„Roje“ (Poln.) 
„Die gute Fee“ 

— 


Gemeinſame Jeier 
e der Reichsdeulſchen 


Deutſche Generaltonjulat in Poſen teilt 


Anlaß des Geburtstages des Führers 
Reichskanzlers findet am 22. April d. J. 
18 Uhr in den Räumen der früheren 
nioge, ul. Grobla 25, eine gemeinſame 
der teichsbeniſchen ſtatt, zu der herzlich 
den wird. Als Ausweis gilt der Paß. 


TR Berichtigung 

hip Deutſche Generalkonſulat 

des glänzend mit, daß die Feier aus Anlaß 

a t des Führers und Reids- 

g ners am April d. Is. bereits um 
ſtattfinden wird. i 


»õtagen Sie Fran Elfriede“ 


Dienstag: 


er: noch einmal 
dae, beiden Vorſtellungen des wankes 
Sie Frau Elfriede“ die die Deutſche 


Dan Sonnabend und Sonntag im Deut⸗ 
uje gab, Sahne daß der Junge Spiel- 
unferer ne unter feinem Leiter 

eißert ſich immer mehr in feinem 

n Uden Können vervollkommnet. Wir 

Dien Ó einmal darauf aufmerkſam, daß 

s ten d, dem 21. April, der Schwank zum 

; it Male arg wird. Da anzuneh⸗ 

at da aus ie letzte Vorſtellung n 

5 r uht ſein wird, ift es ratſam. 
Wan g mit Karten zu aie die im 
EA zu den üblichen Preiſen in der 
Vexeinsbuchhandlung zu haben find, 


Boiener Baqhvereiu 


in, ener Bachverein macht auf die am 

. 

n ereinshauſes in⸗ 
Probe haio oinal aufmerfjam. 


un om Deuticher Angeitellter 


ig kommenden Mittwoch wird ein Bor- 
als en, üher das Thema: „Adolf Si 


 Mindeis Oper „Julius Cäsar 
im Tealr Wielti 


Fr. hren des 
Fr. des großen deutſchen Klaſſikers 
ö ene deſſen 305 Geburtsjahr die ganze 
> 2 A am Sonnabend, 25. April, 

eine Oper „Julius Caeſax“ 
unt Lato n 
en 


Rom d Dr. Roeßler⸗Stokowſta, 3. 
200 Wraga, . Eirin, M. Sumicki 
nach € erhält eine ausgezeichnete Aus⸗ 

utwürfen des Malers Zygmunt 
roßes Ballett, neue Koſtilme. 


FURTHER TR 


Teilnehmer darf nur zwe 


in der Na 


Ipfert Beiträge für die deulſche Kinderhilfe! 


NHK. Nachdem die Werbung von. Pflege⸗ 
ſtellen für die DAH. 1936 zum größten Teil ab- 
geſchloſſen iſt, ziehen nunmehr die Vertrauens⸗ 
leute des Wohlfahrtsdienſtes die Geldbeiträge 
für die DKH. ein. Es handelt ſich dabei nicht 
um einen nur unfreiwillig zu gebenden Geldbei⸗ 
trag, ſondern es wird von dem einzelnen ein 
Opfer gefordert. Nur dann iſt die uns alle ver⸗ 
pflichtende Aufgabe der Deutſchen Kinderhilfe 
erkannt und in der Tat durchgeführt. Um der 
Zukunft unſerer Volksgruppe willen wird die⸗ 
ſes Opfer gefordert und gegeben. 


Die Erkenntnis, daß die Deutſche Kinder- 
hilje ein Werk deutſcher Selbſthilſe ijt, ist 
Vorausſetzung für das Opfer. 


Aus einzelnen Kreiſen liegen bereits heute 
Meldungen vor, daß das vorgeſehene Aufkom⸗ 
men an Geldbeiträgen hundertprozentig erreicht 
iſt, obwohl als Termin für die Durchführung 
und Ablieferung der Beiträge der 1. Mai anpe- 
ſetzt iſt. Von Haus zu Haus ſind die Ver⸗ 
trauensleute umhergegangen, um von den Mit⸗ 
gliedern der deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen 
ihren Beitrag einzuholen. Dort, wo die Wer⸗ 
bung fo ſyſtematiſch durchgeführt worden ift, 
kann an dem Ergebnis nicht gezweifelt werden. 
Das Verſtändnis für die Notwendigkeit dieſes 
großen Werkes iſt dieſen Volksgenoſſen Ver⸗ 
pflichtung zum Opfer geworden. Freilich liegt 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Gneſen 


ew, Sünger⸗Wettbewerb. Am Mittwoch, dem 
B. Mal, findet in Gneſen ein Geſangswettbewerb, 
verbunden mit einem Konzert des Männer⸗ 
Nabe „Dzwon“, ſtatt. Es haben ſich 
isher 2 Kandidaten aus Stadt und Umgegend 
. Anmeldungen werden noch bis zum 
„ April einſchl. entge a e Jeder 
ſangsſtücke zu Ge⸗ 
hör bringen, die nicht länger als 10 Minuten 
dauern. Die drei beſten Sänger erhalten wert⸗ 
volle Preiſe. 


ew. Der große Ablaß. Am Sonntag. 26. April, 

findet hier der Adalbert⸗Ablaß ſtatt. Zu 2 75 
kirchlichen Feier werden 14 populäre Züge ein⸗ 
gelebt, um die Feſtteilnehmer nach Gneſen zu 
ringen. Aber nicht nur mit dem 5 e, ſondern 
= mit Autobus, Rad und zu Fuß kommen fie 
nach Gneſen gepilgert. Die Stadt rüſtet ſchon 
recht eifrig zum mpfang der Güfte. In den 
Hauptſtraßen werden Ehrenpforten errichtet, 
auch ſollen einige Scheinwerfer angebracht wer⸗ 
den. An dieſem Tage dürfen die Fleiſchereien, 
Bäckereien und Buchhandlungen F ſein. 
Der Poſener Sender ſieht eine Uebertragung 
der Feierlichkeiten aus dem Dom vor. 


ew. Verzogen. Der bis jetzt in Kletzko wohn⸗ 
hafte Tierarzt Dr. Budnyt ijt nach Welnau vare 
zogen. Da es in Welnau und Umgegend an 
einem Tierarzt mangelte, wurde ſein Zuzu 
beſonders freudig begrüßt. Dr. Budnyl wohn 
im Haufe des Herrn Szkudlatek neben der Poft, 


Czarnikan 


§ Elfjähriger Dieb, Im Dorfe Neuſorge ſtahl 
der elfjährige Sohn des Landwirts Nowak aus 
dem haft von Koſchinfti Semmeln, Wurſt 
und das Kleingeld aus der Ladenkaſſe. Er 
konnte von der Tochter des Ladenbeſitzers über⸗ 
raſcht werden. N : 


üg. Eine Diebesbande verſuchte in der Fret- 
tagnamt, ſich in die Ställe mehrerer Beſitzer in 
Briefen Eingang zu verſchaffen. Bei dem Guts⸗ 
beſitzer Kobylinſki gelang es ihnen drei Pferde 
aus dem Stall zu entführen. Der Nachtwächter, 
durch das geheimnisvolle Verhalten eines frem⸗ 
den Autos bereits aufmerkſam gemacht. bes 
merkte die Diebesbande und machte Alarm. Die 
Polizei war auch gleich hinterher, und die drei 
Pferde fand man zwiſchen Brieſen und Belſin 
im Buſchwerk verſteckt angebunden. Das Auto 
aber hatte ſich, wahrſcheinlich mit den Spitz⸗ 
buben Su Richtung Kolmar aus dem Stau 
gemacht. ö 7 5 3 0985 


Neulomiſchel 


Großer Hühnerdiebſtahl. Einbrecher ſtahlen 
< 31 von Freitag zu Sonnabend beim 
Landwirt Wegener in Friedenhorſt 24 Hühner 
und beim Landwirt Hübner ebenda etwa Ep 
R Im letzteren Falle wurden die Diebe 
urch den Senter vertrieben, fo daß fie nur 
etwa den halben Beſtand mitnehmen konnten. 
Die Polizei leitere Nachforſchungen ein. 


Znin } 

ü. Blutiger Ueberfall aus Rahe, Am Don- 
nerstag begaben ſich um 9 Uhr abends acht junge 
Leute, die mit Meſſern, ſcharfen Gegenſtänden 
und Stöcken bewaffnet waren, auf das Gehöft 
des Landwirts Kupſik in Wiewiorszyn, um mit 
deſſen Söhnen eine Abrechnung zu halten. Als 
der 17jährige Sohn des Kupfit das Hoftor 
ſchließen wollte. wurde er von den Kerlen der⸗ 
artig geſchlagen, daß er bewußtlos liegen blieb. 
Auf ſeine Hilferufe eilte ſein Bruder herbei, 
der aber auch mißhandelt wurde. Jedoch konnte 
er in die Wohnung flüchten, worauf er das 


Jagdgewehr nahm und auf die Angreifer zwei 


es in vielen Fällen an dem betreffenden Ver⸗ 
trauensmann, wenn die Abführung der Bei⸗ 
träge nicht terminmäßig erfolgt. Wenn das 
Ergebnis der Sammlung in allen Kreiſen den 
aufgeſtellten Forderungen tatſächlich entſprechen 
ſoll, dann iſt der reſtloſe Einſatz aller Ver⸗ 
trauensleute dafür erſte Vorausſetzung. 

Der Abſchluß der Einziehung der Beiträge 
für die Deutſche Kinderhilfe 1936 wird darüber 
ein genaues Bild geben. Das, was bisher auf⸗ 
gebracht wurde, entſpricht voll und ganz den ge⸗ 
ſtellten Erwartungen. An alle Volksgenoſſen 
ergeht der Ruf: Opſert für die Deutſche Kinder: 

hilfe 1936. 


An alle Verkraueusleule 
des deulſchen Vohlfahrlsdienſtes 


Der Termin für die Einſendung der Pflege⸗ 
ſtellenliſte iſt bereits abgelaufen. Wir bitten, 
noch ausſtehende Liſten uns umgehend einzu⸗ 
ſenden. 

Wir weiſen ferner darauf hin, daß der 
Termin für die Anmeldung der Kinder, die 
in Polen untergebracht werden ſollen, am 
15. April abgelaufen iſt. In Ausnahmefällen 
können Kinder noch bis zum 1. Mai nachge⸗ 
meldet werden. Dieſer Endtermin muß jedoch 
für jeden Fall eingehalten werden. 


Deutiher Wohlfahrtsdienſt Pofen. 


Schüſſe abgab, durch die zwei Täter, Swigtek 
und Bociuch, ſchwer jowie ein gewiſſer Gutonift 
leicht verletzt wurden. Am Tatort erſchienen 
noch in derſelben Nacht die Polizei und der Arzt. 


Liſſa 
Frühlingsfeſt 
im Deutſchen Frauenverein 


k. Kaltes ungemütliches Wetter am Sonn⸗ 
abend und ebenſolches herrſchte am Sonntag⸗ 
vormittag und mittag. Die Sonne verbarg ſich 


hinter dunklen, grauen Wolken. Unter ſolchen 
Wetterverhältniſſen ſah der Deutſche Frauen⸗ 
verein ſeinem Frühlingsfeſt entgegen. Es war 


Frühlingsfeſt bei faſt winter⸗ 
lichem Wetter. Aber, es ift eine alte Geſchichte. 
Beim Frauenverein klappt halt immer wieder 
alles . Wenn der Deutſche Frauen⸗ 
verein in Liſſa ein Frü ee a anſagt, dann 
wird es auch ein Frühlingsfest rein ußerlich. 
Denn ſo ungemütlich kalt und regneriſch es am 
Sonnabend und am Sonntagvormittag war, ſo 
frühlingshaft veränderte ſich das Wetter um 
die Stunde als das Feſt Frauenvereins 
im ee zu Liſſa begann. Die dunklen 
rauen Wollen verſchwanden. die Sonne drach 
ch Bahn und ſtrahlte in iazer ponen Stärke, 
hinein in den mit Menſchen vollgefüllten Saal 
des Fuß en So war auch, rein äußer⸗ 
lich, dem Frühlingsfeſt des Deutſchen Frauen⸗ 
vereins das Geſicht gegeben. 
Anſonſten aber war es jo gut ngen. wie 
nur Feſte des Frauenvereins gelingen können. 
unächſt der gute Kaffee und Kuchen. an dem 


wie ein Hohn 


umen. Un 


dann wieder ſang die ganze Verſammlung Früh⸗ 
lingslieder, und zwiſchendurch traten die Turne⸗ 
rinnen auf und zeigten das Turnen im Wandel 
der Zeiten, das heißt das Turnen der Ver⸗ 
gangenheit, der Jetztzeit und der Zukunft. Und 
der Geſangverein war auch diesmal dabei und 
ang eine Reihe ſchöner Frühlingslieder, die 
ugendgruppen brachten Märchenſpiele, und die 
Jugendgruppe des Verbandes deutſcher Katho⸗ 
iten zeigte eine ſchönes luſtiges Theaterſtück. 
Und vieles andere kam noch ſo zwiſchendurch 
zur Darbietung, jo daß man vor lauter Seher 
und Staunen gar nicht zur Beſinnung kam und 
gar nicht bemerkte, wie ſchnell die Zeit verging, 
und daß auf einmal der Tiſch. an dem vorher 
Kuchen und Kaffee vorhanden waren, ſich mit 
Salaten und Brötchen und Würſtchen gefüllt 
hatte. Und als das von den Gäſten bemerkt 
war, da empfanden ſie ſelbſt auch. daß fie wieder 
Hunger bekommen hatten, und ſie holten ſich 
in gar Mengen von den dort aufgeitapelten 
Qederbillen, jo daß bald wieder alles leer ward. 
Und der Frauenverein hat ſich darüber gefreut, 
über den Hunger der Gäſte, denn dieſer Hunger 
trägt bei, anderen Hunger zu lindern. den 
Hunger unſerer Armen und Aermſten, denen ja 
der Reinertrag aus dem Feſt zugute kommt. 
Und plötzlich merkte man auch. daß in einer 
anderen Ecke des Saales etwas los fein muß. 
denn dort wurde ſo ganz außer der Reihe ge⸗ 
ſungen. Das heißt, es waren dabei auch welche 
vom Geſangverein und wenn mancher zunächſt 
glaubte, daß der Geſangverein ſeine Darbietun⸗ 
en nicht mehr von der Bühne, ſondern aus der 
äußeriten Ecke des Saales heraus gibt, jo merkte 
er bald, daß er ſich getäuſcht hatte. Denn das 
waren Männer, die aus Händen ſchöner Dirndel 
Gläſer voll herrlichſter Bowle entgegennahmen 
und ihrer Begeiſterung über Dirndel wie Bowle 
Ausdruck gaben in einem begeiſtert geſungenen 
Proſit der Gemütlichkeit“. Und damit war der 
Fust e des Fates erreicht, und auf dieſem 
unkt hielt ſich das Feſt dann bis zum Schluſſe 
bei frohem Tanz. 


Der Frauenverein, ſo müſſen wir auch heute 
am Schluß des Berichtes ſagen, hat uns allen 
ein wunderschönes ejt geſchenkt. Es jel ihm 
vergönnt, daß be: klingende Erfolg wenigſtens 
annähernd ſo ſchön und gut war. 


Kirchenraub in Wilte 


k. In der Nacht vom Freitag zum Sonn⸗ 
abend wurde in die katholiſche Kirche zu Wilk 
ein Einbruchsdlebſtahl verübt. Die Diebe bes 
raubten die Opferkäſten ihres Inhalts und 
ſtahlen verſchiedene filberne und goldene Votive 
Sie verſuchten gleichfalls die goldene Krone 
eines Muttergottesbildes zu entfernen, aber fie 
mußten wohl bei dieſer Arbeit geſtört worden 
pin, fo dak fie dieſelbe nicht ablöſen konnten. 

ie Polizel nahm ſofort unter Leitung des 
Kreiskommandanten die Verfolgung auf. Mil 
Hilfe eines e gelang es auch bald 
eine Spur zu finden und gewiſſe bekannte Diebe 
in Schwetz kau, Kreis Liſſa, feſtzunehmen, 
die der Tat dringend verdächtig find. Die Namen 
der Feſtgenommenen werden mit Rückſicht auf 
den ae der Unterſuchung nicht belannt⸗ 
gegeben. : 


Nawitich 
1 755 Als im ver 


ng 0 Anſtalt angegliederte 
ebungsſchule ein. 

Eiternrat beſchloſſen, eine e At zu 
gründen. Es wird jetzt verſucht, dieſen Entſchluß 
zu verwirklichen. 

— Diebſtahl. In der vergangenen Wo 
wurden dem Bauern Paul Heilmann in es 
richsweiler von unbekannten Dieben etwa 15 Ztr. 
Kartoffeln geſtohlen, die in einer Grube im 


Garten aufbewahrt worden waren. 


ch groß und klein labten. Und dann nach dem 
tillen des erſten Hungers kamen die Dar⸗ 
ietungen in bunter e Die Kinder⸗ 
ſchar der Spieltante leitete den Reigen der Dar⸗ 
bietungen ein. Geſpräche Biden Blumen. 
(Nein au war ja ein e önes Gedicht 
über den Frühling zum een 
Und dann erſt ſpielten die Kinder BI 
Film-Bespredungen 
$ Apollo: „Mazurka“ i 
Ein lebensgebundener Film, der menſchlich 
echte Seiten anſchlägt und aus dem Erleben 
heraus bleibende Werte ſchafft. Ohne Rüdficht 
auf Zeit und Ort wollte Willy Forſt das Schick⸗ 
jal einiger Wenjen fo bringen, wie es gleich⸗ 
ſam tuypiſch wirken kann, um allgemein gültige 
Schlüſſe zuzulaſſen. Zwangsmäßige Schickſals⸗ 
wege werden nom Zuſchauer mit innigſter An⸗ 
teilnahme mitgegangen. Hart und unerbittlich 
wird hier das Leben ohne jeden Beſchönigungs⸗ 
verſuch gezeigt. Ein kluger, eigenwilliger Res 
giſſeur hat die Möglichkeiten eines non Hans 
Rameau auf einer Zeitungsnotiz aus dem 
Jahre 1928 aufgebauten Manuſtripts unser 
Anwendung aller tonfilmtechniſchen Wirkungen 
voll ausgeſchöpft und ſeine große Kunſt gezeigt. 
In der Hauptrolle der Kowelſlaja ſehen wir 
die polniſche Künſtlerin Pola Negri. die wir 
vom Stummfilm her in Erinnerung haben. Sie 
hat in dieſem Sprechfilm offenbar ihre frühere 
Form wiedergewonnen. Als heruntergekom⸗ 
mene Sängerin, die im Trubel der Großſtadt 
untergeht, und als liebende Mutter, die um 
das Seelenheil ihrer Tochter bangt und kämpft. 
bietet fie eine hervorragende Leiſtung, die non 
überzeugender Geſtaltungskraft durchdrungen 
iſt. Wir bewundern eine reife Künſtlerin, die 
allen ſentimentalen Auswirkungen des Stoff⸗ 
| lichen, die ſich bei der kriminellen Eigenart der 
! Handlung unwillkürlich aufdrängen mußten, zu 


trotzen wußte und deren Spiel beſonders als 
büßende Mörderin wahre Menſchlichkeit atmet. 


N 


Ingeborg Theek, deren herbes Talent in dieſem 
Film entdeckt wurde, ſtellt ein junges Mädchen 
dar, das ſein erſtes Liebeserlebnis hat. Sie 
geſtaltet ihre gewiß nicht leichte Rolle über 
raſchend ſicher. Albrecht Schoenhals tft hier der 
rückſichtsloſe Genußmenſch in der Maske des 
Pianiſten Michaftow. Paul Hartmann, der 
einen ruſſiſchen Offizier e trifft al⸗ 
betrogener Ehemann den richtigen Ausdrucks 
Die übrigen Schauspieler fügen ſich mi 
ſtarkem Verſtändnis für die Gegebenheiten den 
Rahmen ein. Peter Kreuders Muſik ift kein 
bloße Untermalung, ſondern weſentlicher Be 


ton. 


andteil des Films, der einen 1912 in Wat 
ſchan geſpielten Einakter zum Anhaltspunkt 
nimmt. > A 

Wir ſahen ein Werk, in dem unter Wille 
Forſts meiſterhafter Spielführung darſtelleri⸗ 
ſches Geſamtgefüge und ſzeniſche Gliederung in 
dramatiſcher Wirkſamkeit ineinanderfließen; 
einen Film, der zu packen vermag. 


; Metropolis: „Die Zauberin“ 
Eine ſtark een Phantaſie⸗Studie. die 
fidh die Aufgabe ſtellt. das Problem der ewigen 
— in filmiſcher Handlung zu ſkizzieren. 
as Mittelſtück dieſes amerikaniſchen Films. der 
techniſche Sri offenbart und auch architek⸗ 
toniſch beeindruckt. bilden die ſeltſamen Exleb⸗ 
niſſe einer Forſchungsgruppe in einem erdachten 
Lande, das die geſuchte Lebensflamme beher⸗ 
bergen ſoll. Man wird zugeben können, 
dieſe Erlebniſſe in glaubhafter Formgebung 
ſpannend geſchildert werden. aber Einführung 
und Ausblick find erkenntnismäßig ein farbloſer 
Rahmen, ſo ae der letzte Eindruck keine befrie- 
digende Rote trägt. 


An unſere Boitbezieher! 


Vom 20.—28 d. mis. nehmen alle Briefe 
träger und Poſtämter Beſtellungen auf das 
„Posener Tageblatt“ für den Monat Mai 
entgegen. Nur bei Beſtellung bis zum 
28. d. mis. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am naächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. — Bei gewünſchter Poſtüber⸗ 
weiſung durch uns bitten wir Zahlung für Mai 
direkt an den Verlag mittels Verrechnungs⸗ 
Zahltarte (keine Ueberweiſungsſpeſen) zu leiſten. 


verlag Poſener Tageblatt, Pozuan 3. 
Aus aller Welt 


PIENEN N amerikaniſchen 
ug 


New Pork. Am Freitag vormittag wurde auf 
der Station Nutley in New Jerſey von ſieben 
ſchwerbewaffneten Banditen ein Ueberfall auf 
einen nach New Pork deni Perſonenzug 
ausgeführt. Zwei von den ſieben Banditen 
prangen — unbemerkt von den zahlreichen 
A des Zuges, die in Rufen zuſtiegen 
— in den Gepäck⸗ und Poſtwagen u ne 
die Beamten mit vorgehaltenen Revolvern 
Herausgabe der Werkbriefe und der im s 
mitgeführten Burgelder im Betrag von run 
58 000 Dollar. 


Tödlicher Stierfampfim Münchner 300 


Im Münchener Tierpark Hellabrunn kam es 
zu einem Kampf . zwei Stieren. der 
einen tödlichen Ausgang nahm. Der Münchener 
Auerochſe war in ſeinem Gehege ſeit kurzem 
gemeinſam mit einem aus dem Berliner Zoo 
nach München gebrachten Auerochſen unterge⸗ 
bracht. Die beiden Tiere gingen plötzlich mit 
ihren gewaltigen Hörnern aufeinander los, wo⸗ 
bei das Münchener Tier den Neuankömmling 
in eine Ecke drängte und, ehe der Wärter ein⸗ 

reifen konnte, ihm ſein ſpitzes Horn mit ſolcher 

ucht in die Seite rannte, daß der angegriffene 
Stier tot umſank. Die Untersuchung ergab, daß 
ihm das Horn ſeines Gegners durch den Magen 
und die Leber bis zum Rückgrat gedrungen war. 


Zwei franzöſiſche Fiſchkulter 
verſchollen 

aris, 20. April. In Quimper herrſcht große 
woran über das Sdidjal 19 zwei ge 
kuttern, die mit je ſechs Mann Y zung an 
Bord vor einem Nonas zum iſchfang an r 
portugieſiſchen Küſte ausgelaufen waren und 
von denen man bis heute ohne jede Nachricht 
geblieben iſt. Man befürchtet, daß die beiden 
Schiffe in einen der heftigen Stürme geraten 


nd, die in den letzten vierzehn Tagen im 
kant herrſchten. 


Schneeſtürme 


Köln, 18. April. Der außerordentlich ſtarke 
Schneefall, der bereits am Freitag über das 
Bergiſche Land, das geſamte Mitielrheingebiet, 
die Eifel und den Hunsrück niederging, wuchs 
in der Nacht zum Sonnabend zu einem ende 
Schneetreiben, verbunden mit einem or kan⸗ 
artigen turm, aus. Allenthalben ig 
ſchwerer Schaden eniftanden. Daneben fin 
aape Störungen im geſamten Verkehr zu vers 
geichnen. 

Stellenweiſe nahm der Schneeſturm ein 

Ausmaß an, wie man es ſeit Jahrzehnten 

nicht mehr beobachtet hat. 

Nach Mitteilung der Preſſeſtelle der Reichs⸗ 
dahndirettion MEERE gare in die Störungen 
im Eiſenbahnbetrieb ein Ausmaß angenommen, 
wie man es bisher noch ur t erlebt: hat. 
Sämtliche Telegraphen- 1 5 el 
leitungen über Groß⸗Wuppertal fi 


um größ⸗ 


ten Teil zerſtört. Me ründa es ugverjpas 
tungen ind nicht zu vermeiden ‚be en. 
84 Lennep mußte auf der Reichsbahnſtrecke ein 
chneepflug eingefeh j ‚werden, Der nee 121 
a bis 10 entimeter Wa: 4 Stabi 
emſcheid 1 n den erſten Morgen⸗ 


ſtunden von allem Verkehr abgeschnitten. 
egen 8 118 kam der erſte Zu ay at e 
[irede Düſſeldorf— Wuppertal hrete 
ebenlinien mußten 29 755 en. In der 
Stadt Remſcheid liegt der Schnee ſtellenweiſe 
über einen Meter hoch. n 
mußte gänzlich ſtill 1 werden Rae r 
ijt ebenfalls unmöglich. In der Umgebung von 
Nemſcheid find die Ver . urch den 
Schneeſturm beſonders groß. Allenthalben ſieht 
man umgeſtürzte Bäume und taleg taphens 
majten. Die Lichtverſorgung ift ren 


rit 


weiſe ge tört. Durch das ſtarke Abſchmel⸗ 
zen des Schnees in den Morgenſtunden beſteht 
größte Hochwaſſergefahr, beſonders 


für die Anlieger der Wupper. 

Der ſtarke Schneefall hat im Laufe der Nacht 
auch im ganzen ſüdweflfäliſchen Bezirk 
tarte Verwüſtungen angerichtet. Ein grober 

eil der Wee Opr er des Gauer: 
landes wurde durch die Schneemaſſen unters 
brochen. Die Schneehöhe beträgt in den Tälern 
50—80 Zentimeter und im oberen Sauerland 
jogar über einen Meter. Die Landſtraßen find 
völlig eingeſchneit. Das in den Abendſtunden 
einjegende Tauwetter und das Sinken der Tem⸗ 
peraturen in der Nacht verurſachte eine Ver ⸗ 
eifung der Oberleitungen der Tele 
pam 135 Telegrappenteitungen, ar zur völ⸗ 

en Zerſtörung führte. Der Schnee⸗ 
fa dauerte Sonnabend mittag noch an. 

Der Verkehr zwiſchen den Ortſchaften im 
Niederbergiſchen iit ebenfalls vollkommen unter⸗ 
brochen, da u Straßen durch die Schneever⸗ 
wehungen u 

hlreiche ausgeriſſene Bäume und 


urch za 
umgelegte eee ge⸗ 


> area de Pina Tagen ee; O o o o Tageblatt . 


Deutſcher Sport unter neuer Flagge 
Großartige Schau der Leibesübungen in der deutſchlandhalle 


Die Einigung des deutſchen Sports, von 
Jahn vor einem Jahrhundert erjehnt, das Ziel 
aller wahren deutſchen Kämpfer in den Reihen 
des Turnens und des Sports, ift am Sonntag 
Wirklichteit geworden. In einer gewaltigen 
Kundgebung hat der deutſche Sport die Eini⸗ 
gung Urt hat fih zujammengefunden in 
dem Deutſchen Reichsbund für Lei: 
besübung 

Es war ei Werne Feſt der Freude, der 
Kraft und des Willens, dieſe erſte undgebung 
des Deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen 
in der Deutſchlandhalle. Der Rieſen⸗ 
raum war jet ee e und eine feitliche, 
erwartungsfrohe Menge hatte jeden Platz in 
der riejigen Halle beſetzt, als die Vaterländiſche 
Ouvertüre von Max Reger, ausgeführt vom 
Landesſinfonie⸗Orcheſter unter der eee 
von Profeſſor Havemann auft ang Dunke 
der Raum, nur durchbrauſt von der feierlichen 
Muſik. Hell und hart ertönt die Stimme des 
Sprechers, der den Vorſpruch ſprach. ute nd 
fie trägt unſerer Zukunft 


Mit dieſen letzten Worten warfen Schein⸗ 
werfer ihre Strahlenbündel auf die Tore tings 
um die Wand des Innenraums. Heraus ſchrit⸗ 
ten Scharen von ſingenden Kindern, deren 
Augen hell leuchteten. Deutſchlands Zukunft. 
Kindliches Spiel erfüllte den Innenraum, über⸗ 
all tummelten ſie ſich. 

Ein neues Bild: Hundert Frauen der Han⸗ 
noverſchen Muſterturnſchule gaben 
einen Ausſchnitt aus der Vorführung „Deutſches 
Turnen bei den Olympiſchen Spielen 1 1936“: 
erſt Keulenübungen und dann Gymnaſtik. Aus 
der Geſundheit der Frauen wächſt ein geſun⸗ 


Leichtathletiſche 


Der geſtrige Sonntag ſtand im Zeichen der 
Saifoneröffnung der Poſener Leichtathletik. 
Nicht weniger als vier Wettkampf⸗Veran⸗ 
taltungen waren aus dieſem Anlaß vorge⸗ 
ehen. Leider zeigte jih das Wetter von einer 
wenig ſchönen Seite. Eine recht empfindliche 
Kühle beeinträchtigte manche Leitungen der 
Kämpfer. 

Im Rahmen einer eindrucksvollen Defilade, 
an die ſich verſchiedene Ansprachen anſchloſ⸗ 
ſen, wurde dem Vorſitzenden des Sportklubs 
„Barta“, Herrn Kuczyk, vom Vorſitzenden 
des Landesverbandes für Leichtathletik Ing. 
grapon, der von dieſem ſelbſt geſtiftete 

anderpreis für den beiten Leichtathletik 
Klub Polens, den die Grünen in fünfjähri⸗ 
am Ringen erworben haben, feierlich über- 


eicht. 

"ach den. Gröffnungs eierlichkeiten A 
die einzelnen Wettkämpfe zum Austrag ge⸗ 
bracht. Den Damen⸗Querfeldeinlauf über 
1000 Meter, in Wirklichkeit aber mehr als 


in Deutſchland 


N 
i 
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Die Eifel ift mit einer Schneedecke von folder 
Stärte überzogen, wie man fie kaum im Winter 
7 beobachten können. In der Gegend des 
Se gt liegt der Schnee 60 bis 
entimeter hoch, ſtellenweiſe ſogar infolge 
erwehungen bis zu 2 Metern. Der Ver⸗ 
p A 3 gi völlig eingeitellt, 


Dr "af völlig lahm. Die Arbeit an dem 
roken Talſperrenbau SchwammeRauel 
er ul, wo annähernd 1500 Arbeiter be⸗ 
ihäjtiat find, mußte vorläufig eingeſtellt wers 
en. Man trifft bereits Bortehrungen, um dem 
zu erwartenden Hochwaſſer wirkſam begegnen zu 


können. 

Dasſelbe Bild bietet N im Hunsrück und 
im Weſter wald. t ſämtliche Straßen Anh 
unbefahrbar. Der oſtomnibus auf der 
Strecke Neuwied. —Straßenhaus blieb Freitag 
2 9 einige Kilometer vor eet rr im 

entimeter hohen Schnee ſtecken. 
nſaſſen mußten mehrere Stunden im Auto 


. 


Die 
ubtingen. Sie bahnten ſich dann durch den 
Kader Schnee einen Weg nach Straßenhaus, 
wo ſie ziemlich erſchöpft ankamen. 


Jünf engliihe Jungen Opfer des 
Ichneeſlurms 


Eine Gruppe engliſcher Schüler, 
die ſich in Deulſchland zu Beſuch aufhält, unter⸗ 
soan am Freitag m. eine en 

das hauinsland:Gebiet, 
je des Tages geriet die Wandergruppe, Di 
unter der Führung eines engliſchen Le Ki 
Br in dichten Nebel und in Alan 

hneefturm Die zwölf: bis vierzehn⸗ 
55 Schüler irrten Nen ganzen Tag um⸗ 

is ſie ſchließlich abends gegen 21.30 Uhr 

den Ort Hofsgrund im Schauinsland:Gebiet u 
reichten Von der Gruppe waren vier Ju 

en infolge der Strapazen ſo erſchöpft, da "he 
Karben wei Jungen wurden in ernſtem 
Zuſtand in die Freiburger Klinik einge⸗ 
liefert, wo einer von ihnen geſtorben iſt. 


Wetterlage weder ruhiger 


Die Wetterlage, die am Freitag und Sonn⸗ 
abend in ganz e i ungewöhnlich dab 
tige Stürme, papkari i-p e Br ook 
Regen brachte und jür ejamten Lands 
ſtraßen⸗ und Eiſenba 7 7 im Weſten und 
Süden des Reiches ſchwere Folgen hatte, hat 
be in der Nacht zum Sonntag und im Lauf e 
es Sonntags erheblich beruhigt Die Hk 
derſchläge haben im ganzen 
vollkommen aufgehört; nur leichte Regenſchauer 
wurden am Sonntag gemeldet. TA N, 
turen ſteigen wieder langſam an, fo daß mit 
einer baldigen Beſſerung zu rechnen iſt. 


—— ——— — 


eſamie Fi der Eifel 


umfangreichen Tunnelarbeiten 


Air ipad fajt- 


des Volk! — das war das Motte für diejes 
Bild. In bunter Reihenfolge ging es weiter. 
700 Frauen und Männer vom Sportamt der 
NSG. „Kraft durch Freude“ zeigten einen Wus- 
ſchnitt aus ihren Leibesübungen. Wanderſport⸗ 
lehrer und ⸗lehrerinnen zeigten ihre Lehrtätig⸗ 
keit mit P Uebungen. Die Heeres 
ſportſchule ünsdorf gab ein Bild, 
wie die Soldaten im Sport geſtählt werden. 
Tauziehen als fröhlicher Kampf wurde vorge⸗ 
führt das Ringen. der klaſſiſche Kampf der 
Starken, der Faustkampf als Schule der Härte. 

Ein Höhepunkt folgte: die Olympiaa 
Kernmannſchaft turnte am Reck. Dann 
brauſten die Staffeln der Leichtathleten um die 
Bahn, und elegant flitzten die Hürdenläufer 
über die Hürden. Ein erhebendes Bild der 
Tüchertanz, von 500 jungen Turnerinnen 
getanzt. 

Basketball, das neue olympiſche Spiel, wurde 
vorgeführt. Und alles zuſammen wurde zu einer 
roßartigen Schau der deutſchen Leibes⸗ 
Übungen, wie fie noch nie geboten wurde. 

Im letzten Abſchnitt der Kundgebung mar⸗ 
fchierten dann ſämtliche Teilnehmer in ihrer 
5 in die Halle. Der Reichsſport⸗ 
führer von Tſchammer und Oſten hielt 
die Anſprache, und die neue Kiten des 
Deutſchen Reichsbundes für eibesübungen 
wurde gehißt. 

Mit den Liedern der Nation fand dieſer 
feierliche Auftakt zu einem neuen Abſchnitt in 
der Geſchichte des deutſchen Sports ihr Ende. 
Es war ein Bekenntnis, mit aller Se und 
allen Fähigkeiten für die großen Ziele des 
Sports und für das ſtarke freie Deutſchland zu 
kämpfen. 


Stadionkämpfe 


1500 Meter, um die Meiſterſchaft von Polen 
gewann die Warſchauerin Nowack a, nad- 
dem fie Lubiczowna vom Poſener AZS. kurz 
vor dem Stadion abgefangen und überholt 
hatte, in der Zeit 5:38,6. Dritte wurde die 
Bialyſtoker Vertreterin Kwaſibowſka vor 
Bialkowſka (KPW Poznan). Es beteiligten 
fich an dieſem Lauf neun Läuferinnen. 

Den Hauptlauf um den Wanderpokal des 
„Kurjer Poznaüſki“, der über mehr als 
4 Kilometer führen ſollte, in Wirklichkeit aber 
über faſt 6 Kilometer gefart haben mag, ges 
wann zum zweiten Male der Gange 
Noji, Polens Olympia⸗Hoffnung ngs 
ſtreckenlauf, in der Zeit 19:9,8 1 
vor dem Wartaner Janowſki, dem * 
Vertreter Rogalſki, dem Läufer 
Baczyk, dem Soköl⸗Läufer Wie und 
dem Wartaner Robinſki. Der DSC ⸗Vertre⸗ 
ter Beckmann hielt ſich, wenngleich er nicht 
zu der zuletzt gezeigten Form auflief, recht 
gut und belegte in dieſer Maſſenkonkurrenz. 
ur Nia etwa 60 Läufer ſtarteten, den 


Im Vhnierentant über etwa 2000 Meter 
ging aus einer Hundertſchaft Przybyl! tis 
HCP. in der Zeit 8:58,8 als u r gangar, 
Hinter ihm kam Nowak von aus 
Samter. Dritter wurde Mikola] egat (RSM.: 
Kazimierz), 4. bakomy (RPW.-Oniezno), 
5. Kegel (KSM.⸗Glöwna), 6. Klimkiewicz 
(Goplanja⸗Inowroclaw). Der DSE.-Bertre- 
ter Richter belegte einen achtbaren 12. Bios 
und erhielt ein Diplom des Leichtathletik⸗ 
Bezirksverbandes. 
en Bezirkswettkampf el eden 
len, der bereits vor der Defilade mit dem 
Stabhochſprung ſeinen Anfang genommen 
hatte, gewann erwartungsgemäß die Poſe⸗ 
ner Mannſchaft, die ohne Turezyk und Tilg- 
ner antrat. Das Punktverhältnis am Schluß 
lautete 68:53. Die Sieger der einzelnen Kon⸗ 
kurrenzen waren: Biniakowſki über 100 
Meter in der Zeit 11,4 Sek. und über 100 
Meter mit 53,8 Sek., Kulecki (Pom.), über 
110 Meter Hürden in 18,1 Sek. vor dem 
Graudenzer Neuendorff. (Der Poſener 
Schmidt gab Pra der erften rde wegen 
lötzlicher Sehn run auf.) Janowſki über 
Meter, "Brüder Hoffmann im Weit: 
| ei mit 947 und 6,29 Metern Kalinowfki 
in Hochſprung mit 1,80 Metern, was 
— Kann gleichkommt. vor 
Draga, der 1,75 Meter ſprang. Klemezak im 
Stabhochſprun mit 3,70 Metern, Heljaſz, der 
mit einer Verletzung ſtartete, im Diskuswer⸗ 
fen 42,24 Meter vor Neuendorff (39.40 
Meter), Kalinowſki im Speerwerſen mit 49.72 
Meter, Heljaſz im Kugelſtoßen mit 14.57 


kununu 


Holſteiner Silberlinden für Berlin 


Berlin. Die Arbeiten zur Neugeſtaltung der 
Straße Unter“ den Linden find jest, na 
für die 08 
Süd⸗Bahn, ſo weit vorgeſchritten, daß in näch⸗ 
ſter Zeit auch der traditionelle Schmuck dieſer 
Straße, nämlich die Linden bäume ſelbſt, 
die während der Bauarbeiten verſchwunden 
waren, wieder Frl nenn werden können, Un» 
ſang Mai ſollen Holſteiner Silberlinden 
auf dieſer Straße in vier langen Reihen ange⸗ 
pflanzt werden, damit das alte Bild, allerdings 
in weſentlich verbeſſerter Form, wiederherge⸗ 
ſtellt wird. Seinerzeit hi die Bepflanzung der 
Straße keineswegs gnie tlich durchgeführt wor- 
gn, jo daß das Bild der dort vorhandenen 

Bäume nicht an allen Straßen e m. 
3 ht werden die ganze Straße entlan 

zume angepflanzt. die alle 4 17 N en 
gehören und pon derſelben nd, jo daß 
ſie jiġ vorausſichtlich I mnai ig entwideln 


— —— ñ ñ — 


— — — 


. ͤ j—— pe], , APRE j 


Meter, Wieckowſki (Pom.) im Ham nt ' 
fen mit 38,16 Meter und ojens Stafetlt 
über 4 mal 100 Meter in der Zeit von 46 D 


Jtalien beim Handball: om 


Noch ſteht zwar die genaue Teilnehmer 
i das erite he = Olympiaturnier n 
eit, aber das Intereſſe dafür iſt doch bere 
recht groß. So will fih letzt neben * 
anderen Nationen auch Italie 
Seit einigen Jahren beireiben die Se 
das deutihe Handballipiel, und zur Zeit bere 
man ſich 1 4 5 auf eine Teilnahme an 
Olympia vor. oer 

Für die nächſte Zeit plant Italien neben 
Vorbereitungskämpfen der Hiompiatandif P 45 
untereinander auch ein e H 
mit Deutſchland abzuſchließen. vu A 
Treffen. das in Mailand ſtattfinden Fal, ne 4 
aber noch kein feſter Termin vor. À 

Deutihe Sportler haben, wie überall, fo jo a 
in Italien die erſten Anfänge des Hand ban 
iports geleitet. Seitdem hat er fih in ibet 
Stille gut entwickelt, ohne daß allzuviel dare 
bekannt geworden iſt. Bei der großen Der 
anlagung der Fan iſt damit zu rechn 
daß fie fih auch auf dem Gebiet des Handba 
zu beſonderen Könnern entwickeln werden.“ 
erſt internationale Kämpfe werden An r 
punkte und einen vergleichenden Maßſtab BR 
den andern europälihen Ländern vermittelt, 

Beim Handball⸗Olympia ift a 
mit folgenden sehn Teilnehmern neben 
land zu rechnen: Oeſterreich. Ungarn. Bol; 
Schweden, Dänemark, Frankreich, Amerika, 
lien, Luxemburg, Holland À 


deutſche Schüler fiegen in nala 


London, 19. April. Die Leihtathletit-Mamı 
ſchaft der deutſchen Salem⸗Schule (Baden), s 
am Sonnabend in London den Herausfo 
rungspokal gegen eine Reihe engliſcher h * 
Schulen erfolgreich verteidigte, wurde am. E 
mittag zuſammen mit Beriretern des denn {o 4 
Leichtathletiktlubs von a P Eduard in * h 
Windſor empfangen. Der König, der fi 101 
jedem Schüler in deutſcher Sprache ae 
bekundete fein größtes Intereſſe an. den L 
e e der deutſchen Schüler u ti 
ihrer Schule. Er beglückwünſchte den beian F 
erfolgreichen Schüler Merz jowie den Ma 
ſchaftsführer von Oheimb. 


Curnertreffen Deutfchland poll ä 


Die Auswahlmannſchaft der polniſchen! 
iſt Sen Pee eifrig dabei, ſich für die Ql 

piſchen Spiele vorzubereiten. Um der x 
oniba noch einen letzten Schliff g 
können, will das polniſche Olympi ite an 
der deutſchen Olympiamannſchaft der 1 arida 
die, wie bekannt, am 14. Mai nach Wa 
kommt, vorſchlagen einen Länderkampf ei 
Deutihland und Polen iivaa 
bielu Treffen bas in Warſcha 
werden foll, wird ch ent Delle 
überhaupt an Py lympi 
aan 1 lich . 
ehrgänge haben nämlich gezei 
waßlmennſhaft noch weit von on ön 
Deutſchen entfernt i 


Trotz Schneeſturms Weltbeſt | 


Münden. Die große Veranſtaltung PA 
Langſtreckenläufer im Stadion des 
München von 1860 ſtand unter dern 
lichen Stern. Bei Schneefall und Käl 
ten die Bewerber an ihre Aufgabe 75 
geren n, die dadurch ungemein Ea 

Rekordleiſtungen wagte man ange 
glauben gen 
des argent 


Be dr 


4 


dieſes Umſtandes igr 
höher ift daher die A f 
ſchen Olympiaſiegers Juan Zabala to 
werten, der trogdem einen neuen Bea 4 
aufſtellte. Er verbeſſerte den von hon 
Nurmi am 4. September 1930 in Stocker 
aufgeſtellten Weltrekord im Laufen 
20 Kilometer von 1:04:38, 4 auf 1:04 
Liga-Ergebniſſe 

Die geſtrigen r brachten 
Ueberraſchungen in Geſtalt einer 2: 
lage der Poiner „Warta“ gegen 
wianka“ und eines Remis von 2:2 ĝl 
dem Landesmeiſter „Ruch“ und „Ga t 
die an dieſem Tage beffer war. «Sial 
„Legja“ trennten fih unentſ 
„Pogon“ ſchlug „IKS.“ knap Ir A 
Ergebnis hatte das Spiel „ U * 
Die Tabelle Bat welter „Wiſla“ 
ſzawianka“, die einen Sprung 
tan hat. 


Bei den Toi ee ten 9 
chenland wurde im Damen Einzel- in 

olin 1 70 tymito von Frau 

E a bel, 6:4 geſchlagen. 


“er 


werden. Schon vor längerer Zeit ſind 
Berlin on: worden und fliehen 
felde bei Berlin zur 1 8 
werden in etwas weiterem Abſtan 
eingepflanzt werden, ſo da 


und die Wurzeln mehr Entfalt 
aben. Die bisherigen Ra 
eitweg im 5 5 ber 75 . i 
wieder angele adurch wir ken 
und 1 wird ein tal 791 


Ei , 
en gewonnen, der als 
genmärtig werden die cha Gr i 
u die fach den 15 Monate ; 
Tunnelbau aufgeſchüttet porun 5 
ver Banden die langen en Line 
wird die Strang Unter den Inden i en, 
1 | pi me Manei, die une noch 5 
en Spie o ennen, "i 
t nit te pm pii würdig 9 Tei * 
riumphalis 


EN 


* 


T. u einer Ausstellung wird zumeist eine 
9 mung der Spitzenerzeugrisse «gezeigt, die 
0 für diese Schau bestimmt sind: Eine Messe 
d packen bat die Autğabe, die Waren für die 
an Verbraucherkfeise zu zeigen. Man sieht 
de einer Messe die Charakteristischsten Zeichen 
8 wirtschaftlichen Lebens, den Fortschritt. 
ur sehen also auf der Posener Messe auf 
M em Staud der 1800 Fabriken. die dic Posener 
f? dude beschicken, das alles, was ihr, Pro- 
A önsprögramm in der letzten Zeit vorsieht. 
. seien nur einige ‚Beispiele genähtit: Da 
E di Apparate, die den Ausbruch eines 
Er lers automatisch anzeigen. bevor es noch 
n eier ernsteren Lempetaturcthöhung kommt. 
run ppatate ‚werden bestimmt eine Neue- 
* ong auf dem Gebiete der Feuexversteberuns 
 Nervörrüfen. Weiterhin sind elektrische Schreib- 
5 ‚Rechenmaschineiı zu sehen. die für die 
4 erikanische Buchführung eingerichtet sind. 
Baader Fülle der technischen Neuerungen seien 
1 „genännt: Lastkrane inländischer Firmen, 
eld rüber in Polen wicht hergestellt Wurden. 
rey a apande 1 die 17 preen fin = 
85 hergestellt werden, Flügelpumpen, die 
perfach „arbeiten, Pumpen. für Petroleum. 
ehe Spiritus, Bier, Essig. Saufen. Teer, 
bare Bestäuber mit Motorantrieb. die eine 
n Reichweite haben und für eine rationelle 
eit in Obstgärten notwendis sind, Lerschie- 
lee Neuerüngen auf dem Gebiete des Pflanzen- 
A und der Imkerei. winzige photo- 
AF. sche Apparate inländischer Produktion, 
Dezialmaschinen zum Schneiden von Fieisch 


Weitere Mittel 
für die Landwirtschaft 


Emitslon von 2 Millionen Obligationen 
der Akzeptbauk A.-G. 


á * 

A Der „Dziennik Ustaw“ Nr. 21 vom 21. 3. 
f N eine Verördnung des Finanzministers 
Er} ie Emissſon von 4%pro2. Obligatioteh 
vie kzeptbank A.-G. in dieser Verordnung 
= gae Akzeptbhank ermächtigt, Obligatſonen 
f Mimbasıs bis zum Gesamtbetrage von 

Ben. z! auszugeben. Die Obligationen 

en im Verlauf von 30 Jahren auf dem Wege 
% . Auslosungen amortisiert werden. 

l en Papiere genlessen die Vorzüge 
cblederer Wertpapiere und eine Garantie 
i aatsschätzes. Sie dienen zur Abdeckung 
Y mdwirtschaftlionen Verbindlichkeiten, die 
5 Waren vom Finanzminister ermächtisten 

Ferm turen in Durchführung der Agrar- 
0 Aktion übernommen worden sind. Die Trans- 

eiter hat also ausschliesslich den Zwecks, 

rt Mittel für che Durchführung der land- 

Shaftlichen Entschuſdung und Um- 
dung rur Verfiigung zu stellen. 


Neue Eisenbahnbauten in Polen 


Die 
de polnischen Staatsbahnen haben die Ar- 
N beim Neubau von Eisenbahnlinien bei 


rg 
nden Strecken aufgenommen. Der Bau 
nbahnlinie Siorpee Thorn und Zegrze-— 
ir 5 7 75 werden fortgesetzt: Man 
det è Eröffnung dieser Strecken noch im 
et 92 J. vornehmen zu können. Auf der 
inte SierpceBrodnlca werden die Ar- 
N ebenfalls fortgesetzt und vor allem die 
Eranbrücken und Veberführungen gebaut. 
Š 10 7 dieser Lini6 ist für die zweite 
1. geplant, Die Umbauarbeiten in 
runter Eisenbahnnetz, die mit der Elek- 
en der Vorortlinien von Warschau zu- 
] 75 ängen, werden fortgesetzt.. Er weite 
80 n sind überdies in Krakau sowie in 
; geplant. 


Tollabfertigung von Seeschifien 


w. der Anmerkung 3 zu Tartfnr. 1154 

$ in chen, Zolltarifs werden Seeschiffe en 
ht der Ausrüstung, die für ein regel- 
ea ñd sicheres Fahren unerlässlich ist, 
daes der 


É i 


und Neueinrichtungen bei schon 


In der Anmerkung i 
g ist ferner vermerkt, 
tion oragon “inanzminister eine lustruk- 
Uses n wird, die diejenigen Schitisaus- 
Staol enstände zusammenfassen wird, die 
i Aalen mit dem Schiff zusammen als 
5 1 Ronen. Diese Instruktion ist nun- 
tér T Monitor Polski“ Nr, 79 vom & 4 36 


Ader 
Schiffe, eingehenden Aufzählu 
Fur srlistungsgegenstände, 3 


sämtlicher 


ie mit dem 


etén Schiffsausrüstungsgegenstände 
naht aufgeführt sind, nach derienigen 
8 5 polnischen Zolltarifs verzollt were 
5 Fulanter welche ste ihrer Beschaffen. 
77 Im $ 3 der Instruktion wird 

m — a 1555 eee eines 

erden i rverzeichnis vorgele 

tenständS das diejenigen SChiffsauerieunge- 

Dies enthält, die zum regelrechten und 
N Dis Beh unbedingt erforderlich sind. 
und der a derverzechule muss von dem 
bestzzusser 3 Schifiskapitän unterschrieben 
* wen Ser 1 Behörde 
een enth ie Bestätigung muss den 


E h an 


8 


alten. dass die Schitfsausrüstu 

M 9 ihrer M ‚gemäss dem Verzelöhnis hinsie to 
100 Sicher iR und Art für ein regelrechtes 
dem Pir Soh Ihren des Schiffes notwendig 
Wir olan „ die zur Zollabfertigung in 
in Aare solche 


A 
Yp 


5 | n werden, 
i l N stätigung von dem Seeamt 
LA elne 55 Polnische Schiffe, die zur Zoll- 
marie Angem date ebiete der Freien Stadt 
Missa cA mt Bar det werden, von dem Handels- 
Lolbarlat ung iu dem polnischen Generalkom- 
Habia ttitung ür alle anderen Schiffe, die zur 
Danzig auf dem Gebiets der Freien 

der 8 angemeldet werden. von dem 

telt lieben Seefahrtsschule in Dan- 
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And in gomen der Verzollung unterliegen, 
l 5 n der Instruktion welter bemerkt, dass 


arifnr. 155 veröffentlicht wórden. Nach 


Wirtfhaftszeitung des 


Durchschnitt durch den technischen 
Fortschritt auf der Posener Messe 


und anderen Lebensmitteln, elektrische Kaffee- 
maschinen für Restauratiohsbetriebe, neue Mahl- 
maschinen mit automatischer Zuführung des 
Mahlgutes die neuesten Kleinmotore, tür die 
Industrie, Messapparäte für die Feuchtigkeit in 
verschiedenen Produktionsgiitern, wie 2. B. un 
Tabak, im Mehl im Weizen mucke n der Kohle. 
Weiterhin werden wir ein kleines Telephoniet2 
mit 20 Abonnenten, das das kleinste und billigste 
System überhaupt darstellt, bewundern können. 

ine Reihensaatmaschine für Getreide und 

üben die nach dem Pendölsaatsystem kon- 
struiert ist, wird besonders die Aufmerksam. 
keit der Landwirte auf sich ziehen: Fernet 
sind für die Landwirtschaft von Bedeutung 
Dämpikessel, die eine grosse Brennstofferspär- 
üis aufweisen, Häckselmaschinen,. die ganz aus 
Stahl hergestellt sind und früher in Polen nicht 
produziert wurden, spezielle Alarmäßpärate, 
die besonders für das Land Bedeutung haben 
und zur Sicherung von Bienenstöcken, Hühner» 
ställen Verwendung finden können. Die Mer- 
steller von Mineralwasser und anderen Ge- 
tränken werden sich für die Aluminium- 
Flaschenkapseln und die Blechverschlüsse für 
Flaschen interessieren. Auch die Besitzer von 
Vergnügungslökalen werden eine ‚Reihe, von 
Neuerungen zu sehen bekommen. wie 2. B. die 
Kartentische ohne Beine, Metallpillardtische 
usw: Für den Autofahrer sind Schutzreifen 
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ausgestellt, die vor allem einer Verletzung der 
Bereſtung durch Glas und Nagel vorbeugen 
Sollen. Feruer sind gaiz neue Typen von 
Ballonreifen mit ganz besonderem Reifenprofil 
zu sehen, die gerade für die polnischen Strassen 
aelenet sein sollen. Eine weitere Neuerung 
ür den Automobilverkehr sind die sogenannten 
Terrainreifen, die besonders für die Fahrt dureh 
schwieriges Gelände. wie 2. B. Schnee, Sand 
und Morast, geeignet sind. 

Flüssige Olyzerinseife wird in bedeutend ver- 
besserter Form aui der Messe zu schen sein. 
Dichtungen für Türen und Fenster aus porösem 
Gummi. die in Häusern, Eisenbahnwaggons, 
Autos iind -Kühlhallen Verwendung finden kön- 
nen, werden gleichfalls ausgestellt. 

Auch die Abteilung für die Erzeugnisse der 
sanitären Technik wird eine Reihe von Neu- 
erzeugnissen enthalten Es handelt sich hierbei 
um Produktionsgüter, die früher vom Ausland 
bezogen‘ werden mussten, jetzt aber auch in 

ölen hergestellt werden. Eine Reihe vou 
Nikötin- und Arsenpräparaten, die erst seit 
kurzer Zeit in- Polen hergestellt werden. solleu 
für diesen jüngsten Produktionsz weis auf der 
Posener Messe werben. 

Das sind nur Wenige Beispiele aus den 
tausenden technischer Ertungenschaften. die 
auf der Messe besichtigt werden können. Wann 
wir bedenken. dass auf der diesjährigen Posener 
Messe -gegen 3 Millionen Ausstellingsgegei- 
stände gezeigt werden, von denen im Vorjahr 
kein einziger zu sehen war, so erkennen wir, 
dess die Posener Messe wirklich ein. Spiegel- 
bild der menschlichen Errungenschaften ist. 


MANN 


umstrittene Exportgeschäfte 
Staatl. Getreidehandelsgese 


Seit einer Reihe von Monaten verkauft die 
Stastliche Getreidehandelsgesellschaft olens 
grössete Mengen Mehl und Schrot zu überaus 
niedrigen Preisen auf den Auslandsmärkten, 
wobei die Abschlüsse angeblich sogar auf 
Lieferung in späteren Monaten (Mai, Juni, Juli) 
lauten. Mit derartigen Termingeschäften Soll 
die Getreidehandels gesellschaft beispielsweise 
den norwegischen Markt für die genannten 
Monate vollkommen versorgt haben, da Nor- 
wegen mit den Preisen äusserst zufrieden war. 
Auf Roggen und Weizen umgerechnet sollen 
die von der Getreidehandelsgesellschaft er- 
zielten Preise 13 zł für Roggen und 19 zl für 
Weizen le Döppelzentner ergeben. 

Màn schliesst aus dieser Tatsache, dass die 
Getreidehandelsgesellschaft für die nächsten 
Monate eine sinkende Preistendenz am polni- 
schen Markt erwartet. Demgegenüber wird 
von seiten des privaten Getreſdebandels fest- 
gestellt, dass die Preistendenz an den polni- 
schen Getreſdemärkten bisher fest gewesen Ist 
und dass, da die Vorräte nicht mehr übermässig 
gross seien, die Staatliche Getreidehandels- 

esellschaft bei ihren lerminverkäufen erheb- 
ichs Verluste erleiden könnte. 

Polnische Fachkreise stellen die Frage, 
Warum die Getreidehandelsgesellschaft trotz 
der mehrmonatigen schlechten Erfahrungen 
weiterhin Getreide zu gesenkten, unrentablen 


der 
lsckaft 


Preisen verkaufe und ihre Defizitpolitik nicht 
andere. Man wirft der Gesellschaft vor. dabs 
sie durch diese niedrigen Preise, die private 
Münlenindustrie und den Getreidehandel von 
den Auslandsmärkten ausschliesse und unter- 
schiebt der Direktion der Gesellschaft den Ver- 
Such. mit hohen Exportumsätzen Aufzuwärten, 
um dadurch zu beweisen, dass der Weiter- 
bestand der Gesellschaft unbedingt not- 
wendig sei. 

Der Preisunterschied, der sich zwischeir den 
polnischen Notierungen und denjenigen des Aus- 
lands für Brotgetteſde herausgebiſdet hat, ist 
erhalten geblieben, wenn nicht gar noch er- 
weitert worden. Der polnische Getreidemarkt 
bat sich also 2. Zt. vom Weltmarkt abgeson- 
dert. Dass dies bis zur neuen Ernte ein Dauer- 
zustand werden wird. scheint zweifelhaft 2u 
sein. 

Das Angebot aus erster Hand ist gleich Null, 

ie Umsätze beschränken sich bei Weizen und 

oggen auf reines Inlands geschäft. Soweit 
Vorräte sich in zweiter Hand befinden, muss 
angenommen werden, dass diese nur nach und 
nach herauskömmen, weil man jetzt eine ges 
wisse Zurückhaltung feststellen Kann. 

Futtergerste wird bei unveränderten Preisen 
zum Export gesucht. Hafer liegt vernach- 


lässiet und ist für den Export nicht beachtet. 
(Getreide-Zeitung.) 


ee 


Börsen un 


Posener Effekten - Börse 
vom 20. April. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe » » . 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 
8% 7 der Stadt Posen 
5% 5 der Stadt Posen 
5% Plandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen PEG 
5% Obligationen d Kommunal- 
Kreditbank (100 G21 . 
44% umgestempelte Ziotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zoty-Piandbriefe d. Pos. Land- 
- schaft Serie L 
4% Konvert.-Plandbrieie der Pos. 
Landschaft eee. 
Bank CukrownictwV a 
Bank Polsk » . s ers 
Plechein. Fabr. Wap. I Cem. (30 


Tendenz: unverändert 


Warschauer Börse 


Warschau, I8. April. i 
Rentenmarkt: Der Umsatz an Staatspapieren 
wär ziemlich belebt, die Stimmung gehalten. 
in der Gruppe der Privatpapiere herrschte ver- 
änderliche Tendenz. 
Es notierten: 4proz, Präm.-Dollar-Aul, S. III 
50.25, Sprog. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 56-50, 
6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 74.75, 7proz. 
Stabilisierungs - Anleihe 1937 62.—62.75 bis 68. 
Toröz, L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
8proz. L. Z. der staatl. Bank 11 1 „ Tproz. 
L. Z. der Landes wirtschaftshank II.— VII. 
83:25. Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
L Em. 94. 7proz. Kom.-Obl. der Landes wirt -· 
schaftsbank II. — III. Em. 83.25. 8proz, Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank 1. En. 94, 
Sproz. Bau-Obl der Landeswirtschaftsbank 
J. Em. 93. Sproz. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5 prog L. Z der Landes wirt- 
schaftsbank II.— VII. Em. 81. 55proz, Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank L Em. 81, 
5%vroz.. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
ir. und IM. N. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie V) 
42.63-42.25, VIII und IX. 6proz. Poz. Konv. 
der Stadt Warschau 1926 50, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 51.18-51.75, 
4% proz. L. Z. Ser. L. Pozn. Ziem, Kred, 37.50 
4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Ser. K. 1927 


55.00 G 


dve 
s. >. 
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d Märkte 


Aktien: Tendenz wenig belebt- 

Notiert wurden: Bank Polski 94.75, Lilpop 9, 
Ostrowiec 25.50, Starachowice 27:25. 

Devisen: Tendenz uneinheitlich. 

Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.31. Golddollar 9.13, Goldrubel 4.87 bis 4.89, 
Silberrubel 1.35, Tscherwonez 2,55. 


Amtliche Devisenkurse 


18. 4 ; . 
Geld | riet | Geld Briot 
Amsterdam , » » 359.73| 361.17] 359.88] 361.82 
Berlin . v è a .|212.92| 213.98] 212.92] 213.98 
sel. - „ =. 89.72] 90.08] 89.72] 90.08 
Kopenhagen e » 1116.91]117.49) — — 
„ „ „ a | 26.18] 26.32] 26.19 26.33 
New York (Scheck) 5.295.827 8805.82 
Pi in „ ond 3408 84.940 35.08 
ax 1 „ „ „ 21.92 22.00 21.91 21.99 
Italien „ „„ — — — — 
le „ „ „ % „ T eg — 1181.57 132.23 
tockhoin 21 1188.07] 185.73] 195.12] 188.78 
1 N NS N Pe 
rich u „ 192.81] 173.49] 172.84| 173.52 
Montreal u» e j ~ — — — 


uneinheitlich. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.80, 
Madrid 72.55, Montreal 527. Oslo 131,90. 
1 Gramm Feingold == 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


‚Danzig, 18. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
órk 1. Dollar .5.2975-—5.3185, London 1 Pfund 
Sterling 26.19-26.29, Berlin 100 Reichsmark 
213.03--213.87, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich. 100 Franken 172.66--173.34, Paris 
100 Franken 34.93-35.07, Amsterdam 100 Gul- 
den 359.88-—-361.32, Brüssel 100 Belga 89.62 bis 
89.98. Stockholm 100 Kronen 135.03 bis 135.57, 
openhagen 100 Kronen 116.87 117.83. Oslo 
00 IE: Banknoten: 100 Zloty 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild. Berlin, 20. April. 
endenz: freundlich. Die Börse eröffnete in 
freundlicher Haltung und zu überwiegend feste- 
ren Kursen. Die Führung a arben mit 
1 Proz. Steigerung: auf 163%, Aschaflenburger 


Tendenz: 


Ar. 


* 


Zeltstoff gewannen %, Schultheiss, Deutsche 
Eisenhandel und Reichsbank je %, Orenstein 4 
und AEG % Prozent: Zu den wenig schwäch®- 
ren Papieren gehörten Chemische von Heyden 
und Deutsche Atlanten mit je Minus % sowie 
Siemens mit minus % Prozent. Am Renten- 
markt eröffneten Reichsaltbesitz mit unver- 
ändert 111,60. r 

Blauco-Tagesgeld verbilligte sich auf 2% bis 
2½% Prozent. 
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Märkte 


Getreide. Posen. 18. April. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zt frei Station Poznan. 


Umsätze: 
Roggen 45 t 15,10 21. 
Rıehtpreise: 

Roggen han JA. 
Des RE le, De. Mor DC HR WEL 306 ) 20 4020.65 
raugerste i „ „ dan 20 
Mahlgerste 700—725 l. 15.00—15.25 

a 670—650 1 » » a 14,75—15.00 
Hafer ; ee VA 
Standardhafer » «s 2.2.3 «e s 14.25—14.50 
Roggen-Auszugsmehl (65%) + + 20.25-20.75 
8 r 1 
oggenkleie estate 25—12.75 
Weizenkleie (grob) 1 „ e + 1200—1250 
Welzenklele (mitte . e „ „ A-1175 
Gerstenklele „ u p y u. 1,15 
Winterraps „ „ b „ „ 400 019 
Leinsamen „ s „ e „% „% „ 20417880 
Sent een 
Sommerwicke « 7 ea u 45.50—47.0 
Pelus cken » 26.00 28.00 
Viktoriaerbs en „ + 21.00-28.00 
Folger erbsen „ 21.00—23.00 
Bläuludinen «u e „ „ „ „ 19810 
Gelblupinen oe» 13.00 —18.50 
Seradela 4 ee. 25.00—2 7.00 
Blauer Mohn „„ 559.00—81.00 
Ra poa eie — 
Rotklee 8-90-19 —148.00 
Weisskleo. . x s e.e „ „ „ 00-1009 
Schwedenk lese 165 00 190.06 
Gelbklee, entschält ı s « s „ 68.00-75.00 
Wundklee eien 
Speisekartoffens „425 4 
Leinkuchen . « s „ e e e 18:2—1850 
Rapsküchen . s s è a e „ „ 15.00-15.26 
Sonnenblumenküchen . s s „ 16.75-17.25 
Sojaschrot o e o o e „ 21.00-22.00 
Weizenstroh, loses „„ 220-2.45 
Weizenstroh, gepresst a « « a 2.70—2.95 
Roggéńústrob, lose „ 2.50—2.75 
1 gepresst 3.25—3.50 
Ha rstrok. L na T Au, LOR oh i 2.53.00 
Haferstroh, gepresst « * „ 3.25—3.50 
Gerstenstroh lose „ „ „ 2202.45 
Jerstenstroh, gepresst. „„ 2.02.90 
Heu. losses „„ ven 5.75—6.25 
Heu, gepresst: „ „ 625—6.75 
Nerzehes, 1086 > s s o „„ „% 607.00 
Netzehed. gepresst «s y 100 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 1803,3 f, davon Roggen 405, 
Weizen 202, Gerste 145, Hafer 55 t. 


Getreide. Bromberg. 18. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse tit 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 15 Zloty, 
Weizen 15 Tonnen zu i Zloty. 
Richtpreise: Roggen 15 bis 18.25. Standard- 
Weizen 20.25-20.50, Einheitsgerste 15.50-15.75, 
Sammelgerste 15.25-15.50, , Braugersie = 
Hafer 14.75-15.25. Roggenkleie 12.75 bis 13, 
Weizenkleie grob 12.50 bis 13, Weizenkleie 
mittel 11.75-12.25. Weizenkleie fein 1212,50, 
Gerstenkleie 11.75-12.75, Winterraps 83—40 
Winterrübsen 36—38. Senf 34.36, Leinsamen 
40—42, Peluschken 25-27, Felderbsen 21-23, 
Viktoriaerbsen 24-26, Folgererbsen 19-21, 
Blaulupinen 1030-11 Gelblupinen 1212.50, 
Serradella 24—26, Rotklee rob 110—120, Rot- 
ereinigt 140-150, Schwedenklae 170 bis 
185, Wicken 27—28. Weissklee 85105 Gelb- 
klee enthülst 70--80, Fabrikkartofielu für kg% 
15,5 Gtoschen, Kartoffelflocken 50 bis 
16 50. Trockenschntzel 8.50—9, blauer Mohn 
59—62, Leinkuchen 19-1950, Rapskuchen 14.75 
bis 15.25, Sonnenblumenkuchen 16.75. 17.75. 
Kokoskuchen 14.50 18.50, Sojaschrot 21—22. 
Stimmung: fest, Der Gesamtumsatz beträgt 
1556 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 192. Weizen 259, Einheitsgerste 77, 
Sammelgerste 384. Hafer 17, Roggenmehl 52, 
Weizenmehl 59, Roggenkleie 105, Weizenkleie 
80, Folgererbsen 10, Fabrikkartofieln 180, Pilanz- 
kartoffeln 48 t. 


Getreide Danzig. 18. April. Amtlisle 
Notierungen für 100 kg in Gulden. Weizen 
130 Pid. 20, Weizen 178 Pid. weiss 20.20. Rog- 
gen 120 Pfa. 18.20—15.25. ‚Roggen 125 Pid. 
15.30. Gerste feine 16.50-16.75, Gerste mitte: 
it. Muster 16.40-16.50, Gerste 114/15 Pid. 16.30, 
Futtergerste 105/06 Pid. 15.75, Hafer 14.50 bis 
16.50, Viktöriaerbsen 24--27, Peluschken 23 bis 
24. Wicken 20—22. — Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 6. Roggen 22, Gerste 15, 
Hafer 5. Hülsenfrüchte 9, Kleie und Oel- 
kuchen 9. 
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Verantwortlich für Politik und Wiriſchaft: Cuges Petru; 
fur Lokales, Provinz und Sport: Ulegandet Juri ch. 
für Feuilleton und Unterhaltung: Alfred Boate; für 
den übrigen redaktionellen Inhalt: Engen Petrul 
für den Anzeigen und N tell: Hans Schwarz 
taph — Druck und Verlag: Concordia, Sp. Mte, 
Drukarnia i wodamntetws. Sümtliche in Poznas. Ale la 
Maria, Virfudffiege 28. 
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Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden ijt jein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
Überall in Hotels und Leſehallen das 
„Polerer Tageblatt“ 


Ing. Werner ven Wittken 
Addu von Wittken 


geb. Stroech 


Vermählte, 
April 1936. 


Für Brennereigut im nördl. Pommerellen ca. 1200 
Morg. Acker u 500 Morg. Wald wird unverh erfahr. 


leitender Beamter 


zum 1. Juli geſucht. Angeb. mit Zeugnis abſchriften, 
Referenzen, Gehaltsanſprüchen, Bild erbeten unt. 1289 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Sliegenfängerfabtitations- 
Einrichtungen 


Heinfte und größte Ausführungen für Ga3-, Dampf- 
und andere Beheizung, Leimverfahren mit Ga- 
rantie für mehrjährige Haltbarkeit und mehr⸗ 
wöchentliche Fan fähigkeit, ſowie alle Spezia ⸗ 
maſchinen, ebenſo Hülſen, Streifen und prima Leim 


bietet an 
Chemiſche Fabrik Aylsdorf, Zeitz⸗Ayls dorf 
(Prov. Sachſen, Deutſchland). 


ren, Billigste Preise. 
T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marein 34. Tel. 55-28 
Ich nehme Gutscheine der „Kredyt“ in Zahlung. 


hren-, 


Douglasien 
— Pseudotsuga douglasii viridis — 


30— 50 em hoch 11.— zł p. 100 
50— 75 em hoch 14.— zi p. 100 


715—100 em boch 17.— zł p. 100 
Preis p. 1000 Stück auf Anfrage. 


Forstverwaltung Łękno, 
poczta Zaniemyśl, pow. Środa. ; 


BN 


Macht es wie wir: 
gebt eine Kleinanzeige auf! 


Stellengeſuche pro won - 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


7 A Gebrauchte 


zum e 
re ame 
— — ut ji ver Duantum hat 
H. Methner 
„ Dabrowskiego 70. 


Saaigut⸗ 
Neinigungsaulagen, 
Trieure. 


Landwirtichaftl 
Varai herr 
Spöldz. odp. 3 ogr. 
Pomnań. 


Verkaufe ; 
ſteuer⸗ n, fab eiche 
Motorrad, 
em. Offerten u. 1272. 
an die Geſ R. dief. Ztg. 


Blumentöpfe 
I. Oualität, in allen Größen 
aus beſtem Töpferton 
geſtellt, liefert zu billigſten 
Preiſen M. Perkiewicz 
Ludwikowo, p. Mosina, 

Fabriklager in Poznań, 
ul. Składowa 5/7; 


in großer Auswahl 


2 Schauſenſter 
oufien un s Leinenha 
behör, günſtig „|| und Wäschelabrik 
Be a 


Spar- u. Darlehns ka ſſe 
Rogosno-Wlip. 


16 


Stary Rynek 


Rotes Haus 


Gelegenheitskauf ! |Igegenüb. d. Hauptwache 
Sämtliche neben der Apotheke 
Möbel „Pod Lwem“ 
Neue, gebrauchte Um Bas zu m 
meiden, bitte ic 
Eßzimmer meine Kundschaft 
Schlaßzimmer genau auf meine 


Adresse 
Stary Rynek 76 
zu achten. 


verſchiedene andere Gegen- 
ſtände. 


Swietoslawska 10 
(Jesuicka) 


2 


GNIEZNO - Tel. 212 


Aug. Hoffmann, Baumsehulen und Rosen-Grosskulturen 


Erstklassige,grössteulturengarantiertgesunder 

sortenechter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 

Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Hecken- und Spargelpflanzen, Dahlien etc. 


Versand nach jeder Post- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis 
in polnisch und deutsch gratis. 


ROSEN 200 Zentner 
Hochstamm: 

e, Kamekes Betula 
Halbstamm: 


10 Stück: Rm 13.50 I. Abſaat, anerkannt 


Preis: 
ab 50 Jtr. Jt. 7.— per 100 kg 
darunter 31. 8.— per 100 kg 


hat abzugeben. 


von Willich’jche Gü er verwaltung 
Gorzyn, pow. Miedzychöd. 


Busch: 

10 Stück: RM 3.50 
Franz Deegen jr. Nachf. 
Bad Köstritz Deutschl.) 
Preisliste zu Diensten. 


Stadigrundſtück 
1931 erbaut, mit 1%, Mrg. 
prima Gartenland in Keynia 
(Exin), 200.— 21 Miete 
monatl., günſtig zu verkaufen 


Anzeigen kurbeln 
e die Wirtschaft an! 


A 


Das grosse Epos 
des polnischen Volkes 


in deutscher Uebersetzung: 


W. St. Reymont, 


NIk DESPERANDUM 


Revolution und Freiheit 1794 in Polen 


Ein historischer Roman von europäischer Bedeutung 


INN 


= 
= 
— 
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Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 
des Betrages zuzüglich 30 gr Portoauf unser Postscheckkonto 
Poznań 207 915. i 
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leine Anzei 


Sämtliche 

Anzugszutaten 
empfiehlt billigſt 

Rataj, Stary Rynek, 
Eingang Wosna. 


MN 1] 


Kukuchsuhr 
Antike Bilder — Stiche — 
Porzellan, er 


Jedesmal 
ein 
Volltreffer 


wenn man private Berlaufsangebote 
durch die Kleinanzeige im „Poſener Tage 
blatt“ in einem großen Intereſſenten⸗ 
kreis bekanntgibt! 


$ uza, 
Rzeczypoſpolitej 4. 


Die regen p bietet bem Privatmann 
die billigſte und ſicherſte Art der Ankün⸗ 
bt Dig Kleinanzeigen laſſen die Trieb» 

von Angebot und Nachfrage kreiſen. 
Unferen Abonnenten ſtehen kleine Anzei⸗ 
gen zu einem ermäßigten Sondertarif zur 
Verfügung. 


Bett-Federn 


in grosser Auswahl. 
Gleichzeitig gebeich 
meiner Kundschaft 
zur Kenntnis, dass 
ich eine chemische 


—— — 


ausgrundſtück |G- Dill 


Uebernehme von 


Woldemar Günter 


andmaschinen 


Drojerja Warszawska 


Poznan, 
ul 27 Grudnia 11. 


meiner werten 
Kundschaft Federn . a ber 5 
und Betten zum Sew.Mielsyüskiego6 


Reinigen. Telefon 52-25. 


Dofener Tadeblatt * 


gen 


"Dannen- m, Federn- |] einitödiger ge bang Poeztowa | 
Reinigungs Anstalt mit tenflügel und 
gs- Laden, Nebenhaus mit Uhren 
— das Wunder der kompletter Bäckerei in und fi 
Technik aus Gera — || Sieralöw e ver- Cold waren ‚x 
eröffnet habe. käuflich. Offerten unter $- 
' 1283 an die Geſchafts⸗ | Kaufe Gold 
Wäschefabrik ſtelle dieſer Zeitung. und Silber. f 
und Leinenhaus Trauringe, Paar v. 10.21 
J. SCHUBERT „ 
oznan 
jetzt nur 76 Fa rben Dachpappe 
Lacke, Pinsel in bester Qualität 
Stary Rynek Bohnerbürsten Oberschl 2 in- 
Rotės Haus . Stein 
Moppapparat Mohlenteer Hiebe 
eg ec „ p masse, Pappnägel 
neben der Apotheke wachs, Bürsten . rt 
„pod Lwem“ alles billigst operiert billigst 


\ 


Deshalb eine 


A 


Zu einer modernen Präzisionskamera mit 
ihrer genauen Einstellmöglichkeit durch 
gekuppelten EntfernungsmesseroderSucher- 
objektiv gehört unbedingt ein Aufnahme- 
Objektiv, das der hohen Leistungsfähigkeit 
einer solchen Kamera vollauf gerecht wird; 
also das Zeiss-Tessar. Seine hohe Licht- 
stärke und seine unübertroffene Bildschärfe 
— bis zum Rand auch bei voller Öffnung — 
setzen uns in den Stand, die vielen Photo- 
graphier Möglichkeiten der houtigen Hoch- 
ſeistungs-Kamera weitestgehend auszu- 
nutzen und bei allen Gelegenheiten die bril- 
lanten Bilder zu erzielen, die das Entzücken 
aller hervorrufen. Spare nicht am Objektivi 


ZEISS-TESSAR 


DasAdlerauge Ihrer Kamera 
Bilderreiche Werbeschrift „Fe 14" koste 


Ea Die Auswahl guter Marken-Kammern 
4 frei von CARL ZEISS, JEN 


mit 
Zeiss-Tessar ist besonders reichhaltig. 
Vertreter: J. Segatowicz, Warszawa, Monluszkl 2. 


1 Die Seräne 
a 


Mustern Sie 
Ihre Garderobe 


Sämtliche 
abgetragene und 
unansehnliche 
Garderobe färbt 

oder 
reinigt chemisch 


Barwa-Kalamaiskl 


Eigene Filialen 
in allen Stadtteilen. 


Ihr Photo-Fachgeschäft berät Sie gerne. 


Für Konditorei 
oder andere Branche 


geeigneter Laden mit Nebenräumen, 
meter groß, Front der Schaufenſter 
gentrum von Oſtro w ohne AIU 


EIIE IT AM 


Met 7 ` 1. 
erent 


ſofort zu vermieten. a 
K. Hentichel, Oürow, Wilp, Rynet IE 


„Pettender - Mais“ 1 
97% Keimfäbigkeit bei einem Pre || 
von 40.— zi per 50 Kg. Anerkannt 
durch W. I. R. 

„Roter -Perlmais“ e 
95% Keimfähigkeit. Preis 80.— st 
50g. Anerkannt durch die W. I R- | 

Massen 


n 
Generalvertretung Beide Sorten geben hote 


erträge u. sind durch ihren ausserordentlich 
Przygodzxi. Hampel i Ska rae die geeignetes 
Poznań, F I 
Sew. Mieläynskiego 21 Abgeber: Majeinos& Pniewy - Zamek. || 
Tel 2124. pow. Szamotuly. 


Eine Anzeige höchſtens 80 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. . 


iffeebei erden übernommen und nur gegen 
Sen Offertanfheinss ausgefolg! 


D Mletsgesuehe 8 


A 

Zimmer und Küche 
von ſicherem Zahler fofort 
geſucht. festen unter 
1287 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Vermietungen 


3 Zimmer 
Küche Badezimmer, elettr., 
Gas, ſonnig Villa. Ge⸗ 
gend Oſtroroga. Off. unt. 
Nr. 1290 an d Geſch 
d. Zeitung. 


7 A 
Möbl. Zimmer 


Elegantes 


8 Tauseh 


Seltener 
Gelegenheitstauſch! 
Haus in Teutſchland, 
Weſtfalen, mit 7 Woh⸗ 
nungen, Gemüſegarten, 
gegen Objekt in Polen. 


Offert. unt. 1285 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


@Versteigerungen 


` 


Verſteigerungslokal 
Brunon Trzeczak, 
Stary Rynek 46/47 

verkauft kompl. Zimmer, 

Einzelmöbel. Teppiche, In⸗ 

firumente, Bilder, verſchied. 

Waren von Liquidationen. 

(Geöffnet von 9—18 Uhr) 


2 N 
2 


Zimmer 
Stowackiego 32, W. 2. 


JJ Stellengesuche 1 A 
Schutzhund e 2 Giese wo P: i 
. ut kupiert, Saubere 
2 So volle Dreff ur, Auſwarteſrau 
mannfeſt, zu verkaufen. auch gute Waſchfrau ſucht , 
Revierjäger taaz, per ictor Beihäftigung. 1 Jah 
Duſina Gaſtyn. Offert. u. 1288 an die] Landwirt, Bern 
Terug Gefcäftsfiefe bief. Beitung. pa 6000. at Berta i 
5 % 
junge Jagdhunde. gmeinftegende Frau eine 


ſucht Stellung bei allein- | in Land pie bie 


ſtehender älterer Dame 


u unter an. 
Bomnistum arów oder Herrn als i 
poczta Ożarów, Wirtin Unbem., beſche dai, 
foto Wielunia 1 em adel yt 
e von ſofort oder 1. Mai. 30j M it. g 
20 ſchwarzbunte Keine Gehaltsaniprügie, [eknit. abeauch ausi.) 
2 nur freie Station. u. mufti. (ana a 
Auhkälber unter 1277 an die Ge- ſehr hausl. lich 
iche raſſig, 9—18 Monat ſchäftsſtele d. Ztg. unbed., äußer! 10 
2 rotbunte Den alé Bug: 17 Teh hig. 
ochſen geeignet jährige ng. 
Ber Aavpſtute, 1,75 . Berufslandwiel alid 


12, verheiratet, anpaſſungs⸗ 
fähig, beider Landesſprachen 
in Hort u. Schrift mächtig, kameradin fein 
ſucht 5 Offerten u. Nr. 1247 a. 
1273 a, d. Geſchſt. d. Big. In. Zia. 


groß, gängig, verkauft 


Dom. Zawodzie, 
Września. 
Tel. 105. 


treue, aufridht 


